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Beten un Nutzen des pen ` 
SÉ NO. XXV. Rn og SCH 
Mon BR den 19. Sun 76 7 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Setz un t mech n g en. 


888. ge ſoll dle Anfertigung elnes neuen Ober Belages auf der kurzen 
Oderbruͤcke hieſelbſt, incl. Lieferung der bierzu erforderlichen eichenen Bohlen, 
au den Mlindeſtfordernden verdungen werden, und It. d eſerbalb Dirmflag den 
37. Juni dieſes Jabres Vormiitags um 11 Uhr auf dem katbbaus liche Fuͤrſten⸗ 
Saale ein Licitatſonstermin ahbernumt worden, wozu A Dër Zimmermeiſter ber: ` 
durch eingeladen werden. Der beiteffende Koſten - Anſchlag nebſi Bedlugungen 


— 84 — 
zur Uebernahme vorerwaͤhnter DBaulichkelt kann bei dem Nathhaus ⸗Jnſpeeter Klug 
taglich eingeſehen werden. er 

Breslau den 16. 11 1837. + 


En Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und e dt verordt 
DOD ber Bürgermeiſter, Lermeſſte und mm 12 
/ 2 H V ` N ey er: d RB W e s 
S 849. Die init daß ufien S ember e. pachtlos ber bolt und | 
Fegenayung auf der Könige, Feldmark Kryyf auowitz, circa 4 Mellen von 
reölau belegen, ſoll vom 1. September d. J. ab anderweitig auf 6 Jahre meiſt⸗ 
8 verpachtet ag? wozu Ze 3 77 10 SE d'A 24. Juni c. 
ermittag von 9 — 1 Uhr im Gaſthof zum gelben uf der Ooerſtraße⸗ 
in Brea bor elt, em ae Bahr gelben! sten auf der Dorrfrag 
Bemerkt wird, daß ain Ang ichen Bedingungen der Pacht zum Grunde 
a 
) 


gelegt find, und am Termin 5 macht werden. 
Trebnitz den 1. Juul 1837. 8. © 
+0 Hu ‚Röuigt. SyrfleSnfpeetor,, e Wagner. 


SE — 

877. Das Dominium Ponoſchan beabſichtigt die an dem ſogenannten Kuſche 
uſtzer Hammer⸗ Teiche belegen Zoynhütte zu caſſiren, und in Stelle derſelb.n 
ein Schleifwerk zu erbauen, obne dabel das Waſſerbette noch den bisherigen 
Waſſerſtand zu verandern. r 

Solches wird nach dem Ediet vom 28. October 1810. zur offentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht, mit der Aufforderung, etwaulge gegründete Widerſprüche a Dato 
in 8 Wochen, ats der feligeſetzten Prächufipfrift Bier anzumelden, da fpdtere 
Einwendungen nicht berückſichtigt, vielmehr die Landespoltzeiliche Genehmigung 
für dieſe Veranderung ohne Weiteres nangeiucht werden wird. 8 

Lubliuitz den 4 Junk 1837. SEH 
Der Konig. Landrath v. Koifiersti, 


876. Das Dominium Ponoſchau beabſichtigt am dem Waſſerbette der ſoge⸗ 
nannten Pilawa Mühle, und des dort befindlichen Zapnhammers, mit fernerer 
Beibehaltung Nett beiden Werke, einen neuen Hoch ⸗ Ofen zu erbauen, ohne 
dabei den zeitherigen Waſſerſtand zu verändern. , 5 ee 

Der zur Hoch⸗Ofen⸗ b 30 erforderliche Bauplatz ſoll durch Verlegung der 
Mühle uach dem rechten Ufer des Werk: Eanakt, und das für denſelbel erfore 
ei Vetriebswaſſer durch Caſſirung des aten Mahlgangs beſchaft werden. 

In Folge geſetzlicher Befiimmung vom 28. Deteber 1810, §. 7. wird dles 
zur Allgemeinen Keuntulß mit der Aufforderung gebracht: ; AN 
daß Jeder, welcher durch dieſe Anlage resp. Veränderung eine Gefaͤbr⸗ 
dung feiner Rechte zu haben glaubt, etwantge gegründete Wlderſprüche 
innerhalb der feſtgeſetzten Friſt von 8 Wochen vom Tage der Bekanntmas 
chung gerechnet, bier anzumelden habe, da auf fpätere eingehende Einwene 
dungen nicht geachtet, vielmehr die Landespoltzeillche Geuehiulgung obuz 
Weiteret be der hohen Behörde nachgeſucht werden wird. 
Lublinig den 4. Jun 1837. , Gs 
dë Dier Königl, Landrath a b. Kriſtelski. 


| Et | 
„ Fendt TR veau Sick et rg Zort Abr zu * * H 1 5 
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Bee, Es ſoll der Einrichtungsban des alten Müblenwerkgebäudes in Brieg 
zum Amtslocal für das Steneramt, einſchließlich der hierzu erforderlichen Baus 
materialien, an qualificirte Bauunternehmer im Wege der Submiſſion verdungen 
werden. N d R 

Die desfalts aprobirten Koſten⸗Anſchlaͤge, Zeichnungen und Baubedingungen 
können beim Königl. Schleußenamt in Brieg eingeſehen werden, und Bauunter⸗ 
nehmer werden daher aufgefordert, ihr dies faͤliges Sub miſſtonszeſuch bis zum 


dreißigſten d. M. in portofreien werfiegelten Brifen an den Unterzelchneten eine 
ure ichen. Oels den 3. Juni 1837. ne r . 
P 9 rr D 


Der Koͤnigl. Steuerrath ET 


- Subhaftationd, Patente. S 
875. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Johann Gottlob Tetzſchke zugeboͤ⸗ 
nge, Bbifger c tlich Auf 376 Dt, (att: Freibaͤusler „Nahrung No. A zu Een 
" Së am 28, September c. Vormittags 10,Ubt. . — g 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pechern ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Regiſtratut einzuſehen. f 
Sagan den 1a. Juni 1837. 1 A 
Das Gerichtsamt zu Pechern. F. Walther. 


242. Das zum Nachlaſſe des Tuchmacher Samuel Millert gehörige Haus 
nebſt Garten, abgeſchatzt auf 54 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſitatut einzuſehenden Taxe, ſoll 5 o 

am 7. September d. J. Vormittags um 11 uhr 


an orbentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 1 553010 


Tſchirnau den 2. Juni 1837. n 
Das Gerichtsamt der Groß ⸗Ober⸗Tſchlrnauer Silfts, Güter, 
i N EE EE SE 7225 Hertel EL 
% ve. Notbweudiger Verkauf.) Standesberrlich Gericht der Gräpid). 
von eee freien Standes Herrſchaft Goſchütz zu fait: ie zu Go 25 
gelegene, den Bäcker Gottlob Kunzeſchen Eheleuten zugebbtige Haus lerſtelle, ab» 


geſchätzt auf 300 Rthlt., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reglſtratur 
ein zuſehenden Taxe fol am 28. Sepiemver 1837. Vormittag 11 Uhr an ordent⸗ 


licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — i 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubtge er: 
8; die Erben des verſtorbenen Paſtor Scholz zu Groß⸗ Graben, * 


b. die Erben des verstorbenen Freiſtellbeſitzers Jacob Paduch zu Granowice, e 
werden hierzu Öffenslich: vorgeladen. dé A8 8 


783. Gofhät den 27. Mai 1937. Die zu Streblig, Delöner Kreiſes br 
legene, zum Nachlaß des Freimann Friedrich Munkel ge hoͤrige Freiſtelle, abze⸗ 


—— Be. Kun Lë 
ſchaͤtzt auf 430 Rthlr. zufolge der cht Soppotbefenfein in der Reglſtratur eins 
zuſehenden Taxe ſoll auf den Anttag der E 
am 28. September 17 einen Hir. SZ 
an ordentlicher ed ſubhaſtirt werden 2 
Standes herrlich Gericht der Drog von Reichenbach freien rm‘ 
125 Herrſchaft Goſchütz. x 


774. e Subbaſtaton.) Königl. Stadtgericht D Waldenburg 
Das sub No. 42, hiexſelbſt belegene, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
EN eingulchenden are gerlchtiſch auf 469 Mini, ar. gewündigte Sicke; 
de Dans, ſoll in termino ` 7 
n 4. October 1837. eg litage um 3 Uhr 
in 445 Sachs Lora verkauft werden. > 


840. (Netbwendi € Subhaſta rte) Gerichtsamt von Alt» Schönau, 
Hirſchberg den ıöten Mal 1837. Die sub No. 16. zu Altſchönau be legene, 
zur Concursmaſſe des Gutsbeſt Oh "Heyer zu Altſchöͤnau gehörige, und laut der 


in der Negiſtratur⸗ nedſt Hypot kenſchein eln zuſebenden get a 1200 e 


gerichtlich abgeſchaͤtzte N ` (eil in ternuno 


en 9. September d. J, Se de 


in der Seiäiandhd zu Aisch au den en der werden. 
dt 


525. (Rot dd 2 Das Bo Benedict Nentwigſche 
Gbobübens No. 308. Fü rette tel, welches nach der dem Béist Dopg 
thefzufchein in uuſerer Braten ein zuſebenden geri lichen Taxe, nach dem 
Marerialwerty auf 190 Niblt., und nach dem Nußungsertrage auf 418 ti, 
gewürdigt worden, fol in termine 


den 18. Julia. Reim 866 4 uhr 
in unſerem Parthelenzimmer ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ud Boeing 
at Präelufion ſpateſtens in dieſem vrai a melden. . 
RN deu dr Marz i 1 ap? 
Koͤnigl. eg und See 


n nn oi 


186. Das auf der Hummetel sub No. 844. des ie neue 
No. 16, belegene Haus, deſſen Tare nach dem Material werthe 10897 Rthlr. 

28 [gr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu $ pro Cent aber 9324 Di, s for. 

eträgt, fo 

rt ENEE tember .. Vormittags u m 11 Uhr ? 
vor dem Herrn Sd get te Rath Korb im . No. 1. des wich 
Stadtgerichts ‚Öffentlich: verkauft werden. ; 


— 857 Fan u 


Die Tare und der neueſte Hypothekeaſchen können iu der Regiſtratur dee 
then werden. „ ER EN Geh 
em Zugleich werden die Stadtrath von Mlenptſchſchen und die Suſanna Koſchecke⸗ 
ſchen Erben, die Magazluter Carl Gottfried Ullmannſchen Kinder, die Erben der 
verehlichten Kaufmann Geier geb. Ullmann und der Particuller Adolph W. S. 


Schilling zu dieſem Termine mit vorgeladen. 


Breslau den 28. Februar 71837 
Koͤuigliches Stadtgericht Menger Reſwebz Er ſte Abtheilung. nu 
Ei, von Blantenfee 00. 


789. (Subbaſlatlons⸗Bekanntmachnug) Die den Erben des Gotilleb 
Heknzel gehörige, dorfgerichtlich auf 315. Rihr. 20 for, geſchaͤtzte Freigärtnerſtelle 
Mo. 15, zu Domanze fol +: 1 TER, 77 

am 20. Juli d. J. Nachmittags ER Eos! 
auf dem herrfchafttichen Schloſſe zu Domanze freiwillig fubbaflirt werden. 

Taxe und neuſter Hypotbekenſchein konnen in unſerer Megiſtratur eingeſehen 
werden. Die Kaufs bedingungen ſollen rf im Bletungstermin feſtgeſtellt werden. 

Schweidnitz den 27. Mal 1837. TE 

Das Generallieutenant Graf v. Brandenburg Domanzer Gerichtsamt. 
2 e 7 8 N f $ + "8 ab DA en 


688. (Nothwendiger Verkauf.) Adnigt Land⸗ und Stadigericht 
gu Hirſchberg den 28ſten April 1837. Das sub No. 15. zu Streupitz ge egene, 
zum Nachlaſſe des Bauer Johann Carl Dittmann geboͤrlge Bauergut abſchatzt 
auf 4925 Rible. 23 fat., zufolge der nebt Hypothekenſchein in der Regiſtratut 


Age a 


sinzujependen Zare, CN Gen es e 
; am 28. YAugufd. J. Vormittags 1o Uber 
an orbenttihes‚Berihiopale eich wa en vefkauft werden. 


— | 
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Der aus Groß: Krauſchen gebürtige Schuhmacher Joſepb Wilhelm 
Birnbaum, opt 48 Ibr alt, welcher ſeit dem Sabre 1818. pon bier abweſend ift 
und im Jahre 1833. Die: letzte Nachricht aus Groß ⸗Heldan bei Herrmanns ſtadt 
in Siebenbürgen von ſich gegeben, wird auf Antrag ſeiner Geſchwi y nebſt feinem ; 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, dich innerh b 
9 Monaten, e or S 6 5. 10 6 Ken E 

47 bt r 7 den 0. PR H EI x 7. RI m ttags a, dl nn di HM 
im Gemelnde⸗ Logis zu: GE angeſetzten Termine Moie oder schriftlich 
zu melden, und weitere. uweiſung zu erwarten, unter der 2 en V daß er, 

3 Jeſeph Wilhelm Birnbaum für (ett erklärt, und ſ in Ber Goen feinen Gee 
Gite uͤberwieſen werden fol. RER e e 

Bunzlau den 14. Juni 1837. Wer EE DH 
Das Gerichtsamt von Groß⸗Kraſchen, Gnadenberg und Loss witz. 


Edictal Citation 
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615. Ueber den Nachlaß des zu Brieg verſtorbenen Pfarrers Petrus Czych 
iſt heut der Biere Prozeß eröffnet, und zur We 
Aunſpruche ſaͤmmtlicher Glaͤubiger an denfelben, ein Termin auf N 
e deu a. Sepiember d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger 2 50 W 
dem Königl. Ober» andesgerichts⸗Referendarlus Hrn. Ziegert anberaumt worden. 
Wer ſich in dleſem Termine nicht meldet, wird allen etwanigen Vorrechten 
au dis Ezychyſche Maſſe werlufig erklärt, zund mit ſelner Forderung nut an das⸗ 
jenige verwiefe Feu? was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Btäubiger 
noch übrig blelben m BS "ee EEE 
Breslau den 13, April 1837. r 
ae eng 9 EE General- Vicarial ding, `" e, 
baut (e 22300 7 x a RT A Zr ee 2 a d H 
379. Von dem Köniz. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt über den auf einen 
Betrag von 2369 R 20 Jop, manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme 


von 3317 Niblx. 18 gk. 9, pf. belaſteten Nachlaß des Negotlanten Meyer Wolf 


Pelrels der erbſchaftliche Eiguldations - Prozeß eröffnet, und in demſelben ein Ter⸗ 
ruin zur Anmeldguß und Nachweiſgan der Anſprüche allet etwanigen unbekaunten 


ubiger auf oh S 
Ae D ede nich. Ilie, 11 uhr: 
wor dem, Por, Ober Landesgerichts „Aſſeſſor Juͤttner angeſetzt worden. Dieſe 


Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 


iu demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizeommtiſſarleu von Ucker⸗ 
mann, Drog und Landgerichtsrath Juſtizcommiſſarius Czarbinowski vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 


anzugeben und die etwa vothaudnen ſchriftlichen Bewels mittel deizubringen, dem a 


nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen 


die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verkuftig gegen, und mit Ihren, 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaus 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 3. März 1837. g 
Könige. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
en) r dee oder SN von Banken ſce, 
16. Ueber den Nachlaß des zu Groß Pramſen verſtorbenen Erzprieſter und 
arver Peter Peſchel, iſt heut der Concursprozt KA und eln nat zur 
9 e GE der Glaͤubiger, fo wie zu deren Erklärung über die 
{ tung 4 k 


D 


Interims⸗Curators auf , 
d Een 
wor dem D ichts⸗Referendarius Herrn Ziegert in der Fuͤrſtbiſchbf⸗ 
chen Soen? auf dem Dohme hierſerbſt anberaumt morden, a 8 e 0 N . 
ei Sg en Gl r / welche Be in die ſem Termine nicht melden, werden 
mir alle hren Burde ungen an die Concursmaſſe pracludirt und es wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. A ) 
Breslau den 6. lie e e 

FBVBaulkſtbiſchoͤſt. General: Vicariat⸗ Ait, 


et 


en ie — ine nn 


ms NS em 


des. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Dienfikuehts, Franz Figurg 
aus Sohrau in Oberjälefien, welcher ſich wegen Elnſchwärzung von 13 Stuck 
Mofolan im Gewicht yon 65 Pfund in Unterſuchung befindet, und zuletzt bel 
dem Kretſchampaͤchter Israel Steuer zu Pleß in Dienft n geſtanden, bis bet 
nicht bat ermittelt werden konnen, ſo wird der ic. Franz Figura hiermit oͤffentlich 
vorgeladen und aufgefordert, von ſeinem gegenaͤrtigen Aufenthaltsorte ſofort 


auher Nachricht zu geben, oder in dein auf Ki 
) den 20. September 1837. Vormittags 10 Uhr 


E 45 
in meiner bleſigen Amtskanzlel anberaumten Termine zu erſchelnen, und Bé auf 
die Anſchuldigung aus zulaſſen, auch alle zu feiner Vertheldigung dienende Bes 
weismittel anzuzeigen, und wenn ſotche in Urkunden beſtehen, GE mit zur 
Stelle zu bringen, widrigenfalls er der in der Denunziation angefuhrten Thate 
ſache in contumaciam für gefidndig und überführt erachtet, und demnächſt was 
Rechtens wider ihn erkannt werden wird. . 928 

Neuberun den 20, Mali 1837, en 3 

sek \ Der Könige. Haupt⸗Zollamts⸗Juſtitlarius. 


109. (Vorladung der unbekannten Erben des in Halbau dete 
Aorbenen Tiſchlermeiſter Rlſt o.) Der Tiſchlermeiſter Ebriſtopt Riſto, 
welcher aus Pleußen gebürtig fein ſoll, iR am 26. May 1820, hier in Halban 
ohne bekannte Erben, und ohne letzwillige Dispofitionen verſtorben. Sein Actſv⸗ 
Nachlaß beſteht gegenwärtig in circa 140 Nthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen, 
und da die angewandten Bemühungen zur Ausmiitelung ſeiner Verwandten ohne 
Eifolg geblieben find, fo werden die unbekannten Erben deſſelben, fo wie deren 
Erben und nächſte Verwandte hlerdurch aufgefordert, ibre Anſpruͤch' an den 
Nachlaß ſchriftlich oder perſönlich, oder durch geboͤrig informirte und bevollmäch⸗ 
tigte Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu den Abweſenden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarſen 
Gerlach zu Sagan, und Fruhbuß zu Soram borgeſchlagen werden, ſpateſtens 
aber in dem auf Fi ar g = 

den 30. November 1837. Vormittags 9 Uher 
anſtebenden Termiue anzumelden und geltend zu machen. 

Sollte ſich vor oder in dem Termine Niemand als Erbe melden, und ſelne 
Qualtzat als ſolcher nachweiſen, ſo würde der Nachlaß dé herrenloſes Gut dem 
Königl. Fiskus anbeim fallen. ? e ` 
— Palbau bel Sagan in Schleſien den 19. December 1835. 

15 Grälfl. v. Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halban. 


— 


Aufgebot einer Hypotheken ⸗ Recognition. 
631. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verchl, Landräthin von Boſe geb. von Kieſenwetter alle bie 
jenigem Prätendensen, welche an die von der frühern Oberlauſitzſchen Hypotheken 


= 866 — 


Elarichtungs „Commiſſion untetm asftein Oetober 1822. ausgeſtellte Recognition 
ind über die erfolgte Anmeldung einer Proteſtatlon pro conservando loco et jure 
wegen einer verzin liche ſypotheken⸗ BEN von 1000 Rihlr. Geng: titionds 
Geld für die Klrcht St. Peter et Pau zu Gbtlitz auf das in der Ober- Lauſitz, 
bauer Ktelſes belegene G it Oper: Nieol&dorf, der Landräthin von Boſe gebötigs 
de Forderung pi aus dem Io 


n Gottfried Dranitzſchen Schuld⸗Inſtrumente 
8 Mai N Co Amts⸗ Cent den E 1783. Sriginirt, 
als Eigenthuͤn iongrie and oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpru 
u De e 5 D ee die een dem 3 
ugaben angeſetzten peremtoriſchen Termine f e 
a; ` 


eh Lem u. 


WInZ E steige g . £ `. . D | ) Lë ` V 
dem einaniten Cam iulſſarſo, O er⸗Landesgetlchrs⸗Referendarſus Tiſchaſchel 
Ar bieſtgen dt desgericht Altec Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ibnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den biefigen J Dieser aM der Hoffiscat Dehmel, die Juſtkzraͤthe Treutler 
und Vaſſenge Gietg) gen werden,) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewärkigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 
Termine keiner der etwanfgen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben ot 
Ween Auſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein lumetwährendes Stille, 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortſſirt erklärt, 
und in dem Hppothekenbuche bel dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich geloͤſcht werden. g f ECH ! 

stk Siegen e REN . a : 
A Rönigls Dber ⸗Lande on Nieder ⸗Schleſien und der Lau 
es Za Co Senat, | "Mk: 225 


E e Re x Si 2 r Kr K ` ; 11 

Getreide Preiſe in Courant. 

Breslau den tz Juni 1837 

Hoch ſter. Mittler 8 Niedrigftem P 


Weizen 1 Nth. „t Sgr. . Pf. 
Roggen th. 28 Sgr. +» pf. 
Gerſte ev Wb, 22 Sgr. = Pf. 
Hafer Ribe 8 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen e Rth. e Er, e 


el E 


1 Rib. 8 Sgr. e Pf. 7 Rih. 1 Sgr. 5 Pf. 
e uh, 28 Sgr. » pf. ]. th. 28 Sgr. . 
„th. a1 Sgr. » Dt, Reb. 20 Sgr.. Pf, 
th. 17 Sgr. 6 pf. [ mm, 16 Sgr. 6 Pr. 
Rth. 8 Sgr. . pf. H Rth. U Sgr. = Pf. 
nin 23? 


bt Ko: 
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61 


— — — i : 
Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 86. — 
Dienſtag den 20. Juni 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
Se an zu No. XXV. Ee de 
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S6. Es ſoll die Erhebung der Pferde⸗Standgelder für die, auf die hieſigen 
Roßmärkte zum Verkauf gebrachten und an die dazu auf dem Roßmarkt aufge⸗ 
ſtellten Barleren anzubindenden Pferde auf dre! intereinander folgende Jahre vom 
1. Januar 1838. abgerechnet, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
und iſt dazu ein Termin auf den 10. Juli dieſes Jahres auberaumt worden. Pacht⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr 
. zathhäuslichen, Fürſtenſaale hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebote vor 
(e dazu ernannten Commifjarto abzugeben. Die Pachtbedingungen ſind bei dem 

athhaus⸗Inſpector Klug in den täglichen Amtsſtunden einzuſehen. a 

Breslau den 15. Juni 1837. Gi ) e ) 

Zaum Magiftrat hiefiger Haupfs und Reſidenzſtadt verordnete Oder⸗ 


A 


Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Gtadträthe, 


895. (Bekanntmachung.) Das Feſt des Pferderennens und der 
Thlerſchau wird bel Königsberg in Preuß en in dieſem Jahre am . 27. und 
ep, Juni ſtatt haben. Am 27. Junt wird uach beendigter Thlerſchau eine 
Auction von Pferden des Reit und Wagenſchlages, groͤßtentheils zugeritten und 
eingefahren, aus den vorzüglichſten Geſtuten Litthauens und Oſtpreußens, geſtellt 
von Mitgliedern des Vereins vor ſich gehen. Um das Publikum beim Ankauf 
nach Moͤglichkeit ſicher zu ſtellen, iſt beſtimmt worden , daß bei dem Ausruf 
eines jeden Pferdes die etwanigen Erbfehler deſſelben, als Spath, Haſenhaken 
und Schaale, fo wie Augen⸗ und Lungenfehler und das Alter genau angegeben 
werden. Zu dieſem Zweck wird dem mlt der Leitung der Auction beauftragten 
Ausſchuß des unterzeichneten Directoriums ein genaues Nationale jedes zu ver⸗ 
kaufenden Pferdes von dem Verkäufer vorber übergeben werden. 

Das unterzeichnete Directorium wird überhaupt orgfaͤltig darauf wachen, 
daß bei dieſer Auction im wohlperſtandenen ele des concurrirenden Pub li⸗ 
tums nach den loyalſten Grundſaͤtzen verfahren werde. 2 

Königsberg den 8. Junl 1837 > ; + ` SE , 

Das Direstorium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen, ' 
Für daſſeldde 7 
Der D a u pt „Vo e ſt e ber 
Be Auerswald 


« 
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Subhaſtations , Patente, 


845. (Notbwendiger Verkauf.) Land⸗ und Stadtgericht zu Gl 
Das Haus und Gatten No. 387 bie or, abgeſchaͤtzt auf 830 . 
der in e Regiſtratur kinda bien 23 oll 2 ? ARSTER * 4 
a Hen 2 4. Juli d. F. e 3 Uhr a 
am ordentlicher Gerichts Dell: ſubhaſtiet werden, SÉ 
H 


E 


König ‚Zugehörige zu Offen sub No. 23. bierger Angerhauslerſtelle dorfgerichtlich 


abgeſchaͤtzt auf 30 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe To. a ët ee 
al am 14. September d. J. 1 7 a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Oſſen ſubbaſtirt werden. a RE E 
Wartenberg den 31, März 1837- y Jar 


Straße No. zt, belegene, zur Gaſtwirthſchaft eingerichtete, vier Stockwerk h 
und in völlig gutem Bauſtande befindluche, zum goldnen Schwerdt genannte 
maſſive Haus, nebſt Stallungen, Hofraum und Garten, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen, und 29 dazu ein Termin auff 
den 4. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
12% er RE bn MES bb 293 e 
anberaumt worden. Kauflaßtige und, Dept Zus werden dabet elugelabtn, an, 
gedachtem Tage auf dem raihhäuslichen Fürſtzuſaale hieſelbſt zu erſcheinen, und 
ihre Gebote vor dem dazu ernannten Comniiſſario abzugeben. en 
Die Verkaufsbedingungen und dle Taxe des porbezeſchueten Gehoͤftes konnen 
bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klug taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden eins 


geſeben werden⸗ 1 t engt oe GEESS 
Breslau den 9. Juni 1837. ur ia 3 denne, On 
„ Zum Maogiſtrat hieitger Haupt- und Nefidensftadt verordnete Cie: 
TE e Burgetmeiſter, Bürgermeiſter und Gaptrdite, «ni un 


15 i RSR Feet alte RT Cp ie) 
523. (N Te ee Daß Ston Merkelſche Bauergut 
Neo. 43. zu Olbersdorf, welches nach dem nedeſten Hypoth kenſch ine in un⸗ 
ſerer Sein EE Taxe nach dem Nutzangs Ertrage 
ge om 


Lët 


auf 2953 Rihlr. 11 far. 8 P würdigt worden, ſoll in terminsd 
den 7. Auguſt d. J. Vormittags i Uhr: 
in unſerm Partbeienzimmer ſubhaſtirt werden. 551 


Frankenſteln den 21. Marz 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. ` 
. , u f Neſſel. 
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679. Das auf bein Seltenbeutel No. 21 Are, 966. des Hypothekenbuchs 
belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhbaſtation verkauft werden, 
Die Nad Taxe Som Jahre 1837. beträgt nach dem Materiallenwerthe 
3534 Rehlr. 25 för. 9 pf. Der Blekungstermin ſtebt 3 
e eee en em 25. Auguft c. 11 Uhr Réi ; 2: 
ebr-deih, Herrn Stadtgerichtsrarhe Lühe im Partheſenzimmer No. 1. des Koͤnlgl⸗ 
Stadtgerſchts ann.. Ks EUER 
RE Taxe kann beim Ansbange an der Gerichtsſtätte und der 
Beiiefle Pypothekenſcheln, ſo wie die Kaufe bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. * PER 
Zugleich werden die unbekannten Erben des Realgläublgers Inquisitor pu- 
blicus Pätzold aus Zëtteg zu diefen Termine öffentlich votgeladen. 
Breslau den 21. Aßptil 1837. : 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
an NE E A Za : v. Blantenfee 


ai? H 


et 


er e ee er : t : 
44.6604, Die-vier cembinfrten sub No. 7. 8. 20. und 29. des Hypotheken⸗ 
buchse zu Schadewinkel gelegenen Volfmannſchen Baucrgüter, als ein cumplexus 
auf 12,963 rbl: gerichtlich geſchätzt, werden - 

ben 29. November c. loco Schadewinkel a 
ſubbaſtirt. Die Taxe und Hypotbekenſcheine konnen an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters eingeſehen werden. 
eum arkt den 3. Mai 1837. N 5 
g > Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Ober⸗Stephansdorf. 


a 


o Il. 


el 


465. Das auf der Miedergaffe No, ach, des Hypothekenbuchs, neue 
No. 1 belegeng Grundſtück nebſt dazu gehörigen Aeckern, ſoll Im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Var: vom Jahre 
1837. beträgt nach dem Materlallenwerthe 5844 Nthlr. 25 Dr, 4 Pf., nach dem 
a EE zu 5 pro Cent aber 4694 foi, 13 Dr, 4 pf., Der Bietungs⸗ 
nein ehe re e | 2 
en den 20. Oetober 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dent Herrn Stadtgerichtsrath Kühe im Partheienzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Ge - 


Die gerichtliche Taxe kann belm Aushange an der Gerlchtsſtätte und der 
neueſte Hypothekenſchein in der Regtſtratur elngeſehen werden. 2 EA 
Breslau den 10. März 1837. ar, i 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſtdenz. Erſte Abthellung. 
SE von Blankenſee. 


H 38 15 ` ` ) 7 P 77 l ` 
Ai. Das auf der Reuſſ ſchen Straße e, 48, sub No. 124. des Hyporhe⸗ 
kenbuchs belegene Ernſt Albeſche Grundſtück, folk im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, Die gerichtliche Tate vom Jahre 1887. betragt nach 
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dem Materialienwerthe 4322, Nthlr. 21 bn, 6 pf. nach dem Nutzungs⸗Ertrage 


zu 5 pro Cent aber 6330 Rthlr. 20 far. Der Bie tungstermin Geht 
am 3. October 4837. Vormittags um 11 Uhr e 
vor dem Herrn cht e tb von Studnitz im Partheienzimmer No. 1. des 
Königl. Stadtgerichts an. mmtliche unbekannte Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich zur Vermeidung der Präelufion ſpäteſtens im Termine zu melden. 

esgleichen wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Goldarbeitet 
Samuel Ferdinand Thun, modo deſſen Erben zu demſelben öffentlich vorgeladen. 
Diͤe gerichtliche Taxe. und der neneſte Hypothelenſchein konnen in der Regis 
ſtratur eingeſehen werden. 3 
Breslau den 3. Marz 187. 7 r 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
H es v. Blankenſee. vi 


629: (Mothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Wartenberg. 
Der zur Verlaif nichaft der Chriſtlane verwit. Kantor Kalinke gehörige Wallgarten 
sub No. 21. und 23, hierſelbſt abgeſchaͤtzt auf 186 Rthlr. 20 fgr., zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein in der Kegifirorur einzuſehenden Tare, ſoll in ter mino 


peremtorio dien 11. Au gu ſſt d. 3 ur? 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. CS" 
Z u — — 


4326. (Vormundſchafts⸗Vetlängerung.) Von dem unterzeichneten 
Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß ans geſetz ichen Gründen die Vor⸗ 
mundſchaft über den; det der 9. Compogale des 10. Lenlen⸗Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments ſiebenden Chirurgen» Gebuͤlfen Carl. Friedrich Peter Krahmer aus Groß⸗ 
Kulegnic noch bis zum 10. mut 1838. verlängert worden it. 3 

Nimptſch den 3. Apel 18379. Br Gen 
BES Koͤnlgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. A 


zu. (Motbwendiger Verkauf.) Das dem Kretſcham⸗ Gutsbeſttzer 
Carl Wide mann sen, geben 2 — 
Kretſchamhaus und Gärtchen, aögeſchatzt auf 4371 Rıblr, 26 fer. zufolge der 
in unſerer Regiſtratur ein uſehenden Taxe nebſt Hypothekenſchein, foll im Wege 
det nothwendigen Subhaftstton i 

am 21 Juli a. c., Nachmittags um 3 Uhr 
im hlefigen Geſchaͤftsziunmer meiſibietend verkauft werden. 
Zodbten den 17. April 1837. e 
e Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 2 


498. ar Gräflich Zedlltz Trützſchlerſche Juſtlzamt der 
Herrſchaft Nleder⸗Poms dorf.) Die zum Nachlaß der Anton und Zoe 
banna Schrderſcheu Eheleute gehörige No. 3. zu Webrdorf gelegene, auf 118 St, 
22 fat. 6 pf. geſchatze Roboigärtnetſtelle, fol in dem auf 


öͤrige, sub No. 13. am Ringe blerſelbſt gelegenen 


2 RE 


SE den 14. Juli e,. Nachmittags 3 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Bend ee anftchenden einzigen Bietungs⸗ 
termine ſubhaſtſtt. Taxe und Hypotbekenſchein find in unſerer Regiſtratur eine 
Gët, Pat ſchkau den 18. Matz 1837. 75 " Berger. 
At N „— —ͤ— N 


j sn ng re Dar ae N a - ) 
a EE EES tio ne n. 
861. Das zur Gerichtsſcholz Jobann Gottlob Süſſenbachſchen Nachlaß und 
Guralel ⸗Maſſe gehoͤrige Bauergut No, 4. zu Frauenhapn, gerichtlich auf 2917 Rihlr. 
10 fgr. abgeſchaͤtzt, Tel ir N RER. 
on ac den 18. September Nachmittage a 2 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Frauenhayn an ee . richts ſtelle ſub · 
haſtirt werden Marc, Hppothekenſchein und Bedingungen nd in der Regiſtratur 
einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich de 
meidung der Präcluſion ſpäteſtentz im gedachten Ter mine zu melden. 
Schweidultz den SC Jun 1837 ° . N 
Das Graf von Zedlitz Trützſchler Franenhapner e 
Lei e ee, ene eee Latte. 


er (EST. "9 N ES 19 b 
734 Ueber den auf 4350 tri. 3 ar, nachgewiſenen und mit 104% 200. 
23 at, 6 pf. Schulden belaſtelen Ma a er? am A. Februar c. hier perftorbes 
nen Fracht fuhrmann und Hausbeſitzers Cart Wilhelm Bi auf den Antrag 
des Beneficial⸗ Erben der le ade dean Prozeß eröffnet, und demgemäß 
der Termin zur Aumeldung der Anſprüche ſaͤmmtlicher Näubiger auf 
enn . den 28. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Grasuik au unserer Gerichtsſtelle 
anderaumt worden, zu welchem die Gläubiger des Berftorb. nen hierdurch unter 
der Warnung worgeladen werden; daß Die außenbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich me denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. a „ 
Ja uet den 3. Mai 1837, SEET? d 
eönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


7 


geg, Von dem unterzeichneten Königt, Land und Stadtgericht werden 
vachſtebende Perſchollene: . V 
1) die unverehl., Cartzliue Roſine Schönbrunn, Tochter des hierorts am 10. 
‚December 1808. verſtorbenen Mus quctier Cheiſtian Schoͤnbtunn, welche im 
Jahre 1813. nach dem Königreich Polen ausgetreten If: 
2) die Brüder SEH Gottlob Grbbel, Sohne des zu Schuͤſſelndorff 
5 d eg AE SE welche felt dem Jahre 1817.9 nitt verſchollen; 
30. ber Joſeph Anton Meisner, Sohn, der Marla Thereſia Meisner von bier, 
nach feinem natürlichen Water auch Rete genannt, welcher im Jahre 
1806. als Tambour mit dem von Malſchuͤtztiſchen ufänterier Regimente 
von hier ant marſchirt iſt; l ö vg 


= - 
der George Specht aus Rang, der keit dem Jah verschollen if; 
1 Son End Lat, E tg: SE ER e vie 
Ende des vorigen 2500 e dle Oeſtrſeichſſchen Handelt KEE 


wandert iſt; 
6) der Michael 10 0 50 5 1 er welcher im Jahre 


18 12, ſich aus fe entfernt h. 


SE er Krmtt Frie ah entſchel, So bu das Ju en 
e 24 SÉ 0 AN d SE eh dem Jahre ch? Leer 


Lë ir dë Gortlieb Häupelr, welcher ſich im Se 1813. vr eg 


WE ugin Kügnel wë nei 
ek Gottlieb und Chriftan’Kupn el welche v 
72 voßß pier entfernt habenzz abe Ge ide EA o 
80 En Ungkrathen eee des Häusfer und Leinweber Iebaun-Geniger 
mi Sage? in Koſenthal) der im Jnbre 18130 berſchollen ?: 
11) der Jdhann Gorklieb Boͤniſch, ein Sohn des bierſelbſt verforben gr Kut⸗ 
ſcher Jacob Obdaſch „der vor aer als es als Brauerzeſelle opge 
gewandert iſt; un (där Bot ex Loi 213 
1295 die Anna Maria Fritſch, 22 135 28 Haus mannes Peter 


Ah i ndel, Jett 
RE ` éi del es? Tochter Kë Cutharſug Kuhnert und! Enkele 
. des en "Kotoniieh” Joehaun Size‘ Jinke von Bb: 


verſcho 
14) Di e d RA des gä gene Böhm as Griningen, 


ſelt 1799: in en; SS" — 
der Samue ußmann e e feit dem e 1 * 

des e ah er audi in dem auf Gë R CH Se 7 
u 22. December e. Bormierzgs 10 br St ge 2 

vor dem Herrn ad und Stadtgerichtstath Fritſch angeſetzten Termine zu er 
ſcheinen, d dle Identltaͤt Ihrer Perſon nachzuweſſen, widrigenfalls fie fur todt 
erklätt und deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den ſich legielmirenden Erben aus⸗ 
geantwortet, oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts Obrigkeit als 
ein herreuloſes Gut. zugeſprochen wird. „Gleichzeitig werden die unbekannten Gre 
den und Erbnebmer der vorſte hend aufgeführten Perſonen, ſo wie die unbekannten 


Erben und Ve — 8 e ES V 
EZ d ebruar Le zu delwitz era H we 

ger Johanne Eten Sch ha SI Faun f f 10 Wat. WW Zi 

EY E 72 am ag. 1 1830, zu Vankau Se Einfieger Ignatz Pfeifftt; 
SS MM a 2834. zu, 1 Brieger Creiſes verſtorbenen Wüttwe 
, Ser, oſi 5 KEN geb. Ca zu dieſem Termine mit der All 5 vor⸗ 
geladen, in demſelb Bi ihr be dän, widrigenfalls det Na ent⸗ 
weder denjenigen ( Elbe m der fü emeldet, nach vorgan 919 Er Le 11 ation 
verabfolzt, oder da,, wo ſich GH 100 be gemeldet, oder vi &te nicht 
zu, Jet bet, beggen, als vii 1 EY mat mp Lu der Gr Ge⸗ 
Van ett. zugefp SS? 120 5 dein wird. 


eg den 15. Februar 1837. 
Königl. Sen, Gg? und éiëuiner ` 


= 9 = 


Auf d. den Antrag der EN Franz Sczepurſche een, e 
Pa CH ae we NW ou. 5 fl für den imlhorena, en Franz, lesner a > 
Lë O Leg CR ütag den No. Ba SE uf der Birgeitenkung 
E uber 19 0 2 19 0 Aline ctragene Kapitel vol lr. us irgend nem 
Funde als Eige G at 17 SCH Wie Gë? Driefsinhaber Anſprüche 
haben tee 1030 eſond ere aber. der Franz Wiesner oder deſſen Elben und 
keene aufgefordert, ed et, (A? ph in termine ` 
en 14. Septe Zë 
in eng Gerichtbtangtel an Vert: ‚ widzlgenfals fie mit denſelben Sale 
die eingetragene Poſt füt re le ur Pi ein GET E 1 zu 


Wi SE 4 80 Ce Ger? Ee 
2 \ ECH 
gie Ai € dën: <a, mm Kauffen 15394 

€ 331 — 


Zeg, Eämnetice unbekannte Realprätendenten der nach dem Hypothekenbuch 
dem e Tuchmacher Zodi, Steg 1 zur nothwendlgen Sub⸗ 


Bin 
e 22 512855 CR 293 K Hobenberge, 10 ni ind 
, 54 Gs 5 1 1088. en e ER 0 ind e ED 
CS a A oa No. 12561 Lau itzet traße, ër? 144 2 user Amar 
na) it 49 150 l. ER * . 
S eldung iht e zu dem Ze: 
werden Hui, 15 4 4 Ka ER e 11 Ubn. iu 


im bieſig Gg ice Karat angel ten EE bel Vermeidung: der EN ; 


entli v. ſeladen. DIET nne HE d 
m Sien den EN Mei 1337. ZE f 8 
25 e HS më 957 id . er We ot Spur. DE RS 

"2 Ueber den Rad, des OT? aifien ` ie nber 936 3 10 . 
Dhlauer Kreſſes berſtor knen Zut Obe EL Krauſe iſt heute der erbſchaft⸗ 


Ude Liguldaftons , Prozeß. Kal et Oer Termin zut i ie 


122 


Bniniée Ver GO gr. 2 More RT 
Aſſeſſor He rin Heumann. Bin 


„vor ` 
e ZE ZA, en 16, ` 


ee fh ir vieſem Termine. SE meldet, bird aller dt etwäulgen 2 
techte verluſtig erklärt, und ‚mit, feinen. er e e 5 2 erc 
Heſriedigung der ſich meldenden Gläubigen Waagen lelben 
ſollte, ih chr, Den e SCH 1 55 100 Ku? 
Hiäthe, Wirth und Bahr, ud der Juſlizcom el „ 
in Votſchlag gebtacht. ugesi or 


mn TER lau den 8. 
Königl. en Brerknbagetg von Schleſien. Erfier- „Senat 
[Ei ne} 3 1 vu? Head Hz 70 DZ 5 a K d. 


(Mi Zen 


Ki ee 


* 
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it 48 Rihlr., welche auf Grund der Hypothekenbeſtellung vom 
11. Sa? 1809, zufolge SE Aprit 1809. Anal um Zoom 
GR K , 3 
Wen den e eg und Ceſſions ⸗Inſtrument iſt verkorrn gegangen, 
und werden alle diejenigen, welche an die bezeichnete Poſt und das darüber auge 
eſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Eeſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
nh aber geet ber dem ; 
am 6. Ju J 
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls fie, ihre Pracluffon zu gewaͤrtigen 
haben, und das Inſtrument fir erloſchen und ungültig elklaͤrt we E Ae 
reslau den 5. Mai 1837. e 
, Das Freyin von Zedlltzſche Gerichtsamt über Kammendorf und 
; Sa Wi. 8 (am? Klingberg. 


„ r 
ET 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments 
819. Breslau den 19. Mai 1837. Von dem unterzeichneten Bing), Stadt⸗ 
ericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmann und Kattunfabrikanten Carl 
ilde alle diejenigen Prätendenten, welche au das auf dem Mildeſchen Gruudſtuͤck 
sub No. 64. in der Kloſterſtraße vor dem Ohlauerthore (früher sub No. Ch ad 
St. Mauritium) hieſelbſt belegnen, ex instrumento vom 20. Juli und 15. Auguſt 
1801. Fir die Kirche ad St. Mauritium sub. Rubr. III. No. 6. baftende Ferdi⸗ 
nand und Suſanna Dorothea Haubitzſche Fundatlons = Kapital per 100 Nthlr. 
und 80 Rthlr., welches von dem Beſitzer haben Nein e Milde 
abge zahlt worden iſt und gelsſcht werden foll, ſo wie ap as diedfälltge, angebl jch 
verloren gegangene Dokument, als Eigenthiimer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Gefier 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre 
Auſprüche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 27. September c. Vermittags 11 a EICH 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Fitzan in den Partbelenzimmern des 
biefigen ge, gear A RAR „Dh beicheinigen,, ſodann aber das Weſtere 
Dé igen 22 28 Zéi deed Su Z 1 3 3.2 CS 
Selle in dem Termine keiner der mit, Intereſſenten ſich melden, ſy 
werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und ihnen damit ein immerwäh⸗ 
reüdes Stillſchweigen eg, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt 
erklart und in dem Hypothekenbuche die noch eingetragen ſtehende Poſt auf Bee 
mia ‚des Glaͤubigers und Anſuchen des Extrahenten und Hypothelenſchuldners 
wirklich geloͤſcht werden. E DEET 
Das Könkgl. Stadtgericht. I. Abtbeilung 
von Blankenſee. 
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Die Inſertions · Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


Mittwoch den 21. Juni 1837. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXV. SR 


Bekaunn e mach un g. 

662. Den Intereſſeuten der Schlefifchen Privat⸗ Land⸗Feuer⸗Sozietaͤt ma⸗ 
chen wir hierdurch bekannt, daß der dom 1. November 1836. bis zum letzten April 
1837. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekurations⸗Summe 6 Sgr. 6 Pf. 
beträgt; wobei wir zugleich die puͤnklichſte See dies faͤlligen Beiträge 
nach F. 24. des Reglements von 1826. in Erinnerung bringen. 

Breslau den 1. Mai 1837. a A N | 
‘ Schhleſifche General= Landjchafts = Direction. 


Subhaſtations⸗ Patente 


Ges, (Nothwendiger Verkauf.) Stadtgericht zu Bernſtadt, Das 
Weißgerber Wegehauptſche unter den hieſigen Viehwelden gelegene, auf 60 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck, ſoll Erg 

am 28. September d. J Vormittags 10 Uhr ö 
in hi ſigem Gerichtszimmer fubhaftirt werden. Tae, Hypothekenſchein und Ber 
dingungen ſind in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 
Bernſtadt den 9. Juni 1837. * 


890. (Nothwendiger Verkauf.) Die zu dem Nachlaſſe der verſtor⸗ 
benen verwitwet geweſenen Schankwirthin und Schuhmachermeiſter Eliſabeth Sons 
mer gehoͤrigen Grundſtuͤcke, ad! . 

1) das hieſelbſt auf der Burgſtraße belegene Haus nebſt Zubehör No, 248. 

auf 459 Rehlr. gerichtlich taxirtz N 
2) die ſervisbare tel Scheuer No. 142, auf 26 Rthlr., und 
3) die ſervisbare tel Scheuer No. 143.7 auf 13 Rrhlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 21. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratut einzuſehen. ? 
Muͤnſterberg den 7. Juni 1837. 
N Königl. Land- und Stadtgericht. 


884. Das auf dem Vlehmarkte Nro. 30. des Hypothekenbuchs neue No. 7. 
belegene Haus, deſſen Taxe vom Jahre 1836, nach dem Materialienwerthe 819 Rthl. 


\ 


* 
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49 ſgr. 8 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 1569 Rthl. 2 for. 
beträgt, ſoll auf Antrag des Gaſtwirths J. G. Schindler 
am 27. September 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No 4 
Öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. i : 
Breslau den 6. Juni 1837. 
Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. I. Abthellung. 
Va — von Blauken fee. 


885. (Subhaſtatlons⸗ Patent.) Die zu Kamendorf bei Kanth sub 
No. 4. belegene, dem Johann Ignatz Trautmann gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 
216 Rihlr⸗ 21 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle wird ger 
am 29. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in Kamendorf nothwendig ſubhaſtirt. Taxe und neuſter Hypothekenſchein find 
in Kamendorf und in der Kanzellei zu Breslau (Urfulmerfirage Nro. 17.) eins 
zuſehen. Breslau den 15. Juni 1837. EE : 
Das Freiin v. Zedlitzſche Gerſchtsamt über Kammendorf und Sachwltz. 

f Kling berg. 


821. Die Ignatz Wolfſche Gaͤrtnerſtelle sub No, ez, des Hypothekeubuchs 
zu Woͤlfelsdorf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Tare auf 179 Rthl. 25 Tor, dorfgerichtlich gewürdigt, wird in termino 
licitat. den 11. September Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerlchtskanzlei zu Woͤlfelsdorf meiſibietend verkauft. 

Reichsgraf v. Althannſches Juſttzamt zu Schloß Mittelwalde. 


Site (Nothwendlger Verkauf.) Königl. Land e und Stadtgerſcht 
zu Brieg. Die in hieſiger Neiſſer Vorſtadt sub No . gelegene Gartenbeſitzung 
des Zimmermeiſter Heinrich, gerichtlich auf 1359 Rihlr. 26 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, 
ſoll in lermino f , 
, den 20. September Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. er 

Taxe und neueſter Hypothekenſchein find während den Amts ſtunden in uns 
ſerer Reglſtratur einzuſehen. f 

Brieg den 2. Juni 1837. 

269. Das im Rybuſcker Kreiſe gelegene freie Allodlal-Rittergut Kokoſchütz, 
landſchaftlich Behufs der Subbaſtation auf 26,477 Rtblr. 9 fgr. 2 pf, zuin 
Pfandbriefs s Credit aber auf 26,310 Rrhlr. 2 Dt, 6 pf. fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termin f 

5 den 21. Aug euſt c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm hiefigen Geſchaͤftsbauſe vor dem Commiſſarius Herru Obers Landes⸗ 
gerſchts⸗Aſſeſſor Schmidt verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hppotheken⸗ 


\ 


(Hein und die befondern Kaufbedingungen koͤnnen in unſerer Konkurs⸗Reglſtratun 
tingeſehen werden. 
Ratibor den 17. Januar 1837. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
: a ck. 


— - 


574. Die dem Gottlob Wollweber zugehörige Freigaͤrtnerſtelle sub No. 18. 
zu Silbitz, welche nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Res 
giſtratur einzufebenden Taxe, nach dem Nutzungsertrage auf 504 Rthlr. ao ſgr. 


D 


gewärdigt worden, foll in termino 
> den 27. Juli d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Silbitz ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 7. April 1837. 
a Das Patrimonialgericht fuͤr Silbitz und Strachau. 


696. (Oefentlicher Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichtsamt 
der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenau bei Lewin. Die den Franz Schneiderſchen 


Erben gehörige Zinshaͤuslerſtelle No. 73. zu Friedersdorf, Glatzer Kreiſes, abge⸗ 


ſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
auf 165. Rthlr. ſoll ; 

den 21. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf oͤffentlich verkauft werden. 


736. (Subhaſtations⸗ Patent.) Zum nothwendigen Verkauf der 
sub No. 2, zu Quanzendorf belegenen, ortsgerichtlich auf 360 Rihlr. abgeſchaͤtzten 
Raſchkeſchen Freiſtelle ſteht der Termin auf N 

den 24. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
daſelbſt an. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein konnen in der Gerichts⸗ 
kanzellei hieſelbſt eingeſehen werden. 

Nimptſch den 11. Mai 1837. 

Das Herrmannſche Gerlchtsamt Quanzendorf. 


og, Das Gut Ober-, Mittel- und Nieder ⸗Toͤſchwitz, im Steinauſchen 
Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 31,546 Rthlr. 10 ſgr. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unſexer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 4. December d. J. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeſdung 
bet Praͤcluſion fpateftens in dieſem Termine zu melden. 
Breslau den 26. April 1837. . 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von e nr SR 
? 5 Ia . 


Oeffentliche Vorladung. 


648. Im gerichtlichen Depoſitorium des unterzeichneten Königl, Lands und 
Stadtgerichts befinden Deh die nachſtehend verzeichneten Nachlaß⸗Maſſen: 

Die unbekannten Erben und Erbes⸗Erben, oder naͤchſten Verwandten werden 
zum Nachweis ihres Erbrechts und zur Empfangnahme des Nachlaſſes auf den 
13. Februar 1838, vor dem Herrn Lands und Stadigerichts-Rath Reſſel, Here 
durch vorgeladen. f 5 

Meldet fich in dem anberaumten Termine kein Erbe, fo fällt der Nachlaß, 
als herrenloſes Gut, dem landesherrlichen Fiscus anheim. 


— — 
Betrag 


Namen der Erblaffer Letzter Wohnſitz. Todestag. des Nachlaffes 


No. Rthlr. Sgr. Pf. 

a | Scholz, Franz, Frauwaldau, 13. December 1833. 5 | 21 | 10 
Aus züͤger. 

2 Jendrauſch, Franz, Schimmerau. 26. Maͤrz 1828. 24 5 — 
Aus zuͤger, 5 

al Strauß, Maria, Schawoine. 29. Jauuar 1836. 1 8 6 
unverehelicht. ae ` ; 


Thiel, Rofing, | Trebuz. 16. Januar 1807. 50 | 26 | 9 


4 ma 
unverehelicht 


| 
5 Klinkert, Eliſabeth,] Frauwaldau. | 14. December 18344 725 | — 
| unverehelicht. 5 


Trebnitz den 18. April 1837. g.) 
2 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


f Edict al! tation eu. 

531. Im Hypothekenbuche von Gramſchütz ſind auf dem Bauergute No. 38. 
sub Rubr. III. No. 2. für den daſelbſt am 19. Juni 4766. gebornen Bauernjohn 
George Kutzner 53 Rthlr. 10 fgr. mit folgenden Worten: 

53 Rthlr. 10 (at, Muttertheil des bloͤdſinnigen George Kußnem gegen Ver⸗ 
zinſung A 8 pro Cent 
eingetragen, welche ihm laut dorfgerichtlicher Quittung vom 11. Juni 1797. bezahlt 
fein follen. Ueber das Leben und den Aufenthalt des ꝛc. Kutzner, welcher ſpaͤterhin 
im Koͤnigl. Militair geſtanden, ſich daun in Landsberg an der Warthe niederge⸗ 


H 
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laſſen haben, und nach dem Jahre 1006. verſtorben fein ſoll, iſt etwas Näheres 
zeither wicht zu ermitteln geweſen. Es werden daher auf den Antrag der Erben 
des letzten Beſitzer des verpfändeten Gutes, Namens Gottfried Kutzuer Behufs der 
Loſchung jenes Intabulats der Georg Kutzner und deſſen Erben, Ceſſionarien, 
‚oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten, Cep hierdurch vorgeladen, 
am 22. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr S 
im Gerichtszimmer zu Gramſchütz zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſpruͤche an 
die qu: 53 Rihlr. 40 for. anzume den und nachzuweſſen, oder Ju gewaͤrtigen, da 
fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und ſodaun 
mit Löſchung des gedachten Capitals vorgegangen werden wird. 
Glogau den 5. April 1837. 5 N 
Das Königl. Prinzliche Amts⸗Gericht von Gramſchuͤtz. 


— — — — 


1529. Auf den Antrag des den unbekannten Erben, der Wittwe Veronles 
Bartſch, welche im Jahre 1784. in Czeſtochau, Königreich Pohlen, verſtorben 
fin fol — und Ihrer Tochter Anna Franziska geboren den erften Juli 1747. in 
Polnisch Neukirch bei Coſel in Schleſien, die vor ungefähr 60 Jahren von abrze 
aus nach Sachſen gereiſt fein ſoll, ohne Nachricht von Ihrem Feben und Aufent⸗ 
balte gegeben zu haben, zu geordneten Curators, Actuarlus Herberg J. werden 


bierdurch, ſowohl die Veronica Bartſch, als (re Tochtet Aung Srauziska vorge⸗ 


laden, Dë vor oder in dm ;. 


am ag, September 1837. In Lubllnitz 
anberaumten Termine zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie für todt erklärt 
werden. Zugleich werden die etwanigen Erben der Provokaten hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bis ſpäteſtens in dem Termine zu melden, und ihre Erbrechte nach⸗ 
uweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, und daß in unſerem 
epofitorip befindliche Vermögen dem Koͤnigl. Fiscus 1 Deier wird, 
Eublinig den 15. Auguſt 1836. oͤnigl. Stadtgericht. zi? 


711. Nachdem auf Antrag der Vormundſchaft des minderjährigen Vene⸗ 
ficlalerben des hieſelbſt verſtorbenen Zimmermeister Johann Andreas Hübner über 
deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß eröffnet worden fo zur An⸗ 
meldung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger deſſelben, ſo wie zum Murs 
weiſe det Richtigkeit ihrer Forderungen termipus auf u ger 

den 21. Juli d. J. Vormittags ner 

hieſelbſt in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden, in welchen 
demnach die unbekannten Gläubiger des Hübner hierdurch vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß die ausbleibenden Credttoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forde rte nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger Lon der überhaupt nur 111 Riblr. 
10 gr. 9 pf. betragenden Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden 
ſollun. Wartenberg den 12, Mai 1837) . , , EN 22 
Königl. Preuß. Stadtgericht. je 


* 
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570. Auf den 14 Ganzhüfnerfiehtn zub No. 48., 101, 11. 15,16, 
17., Bin 24., 30. Ain 32., 34. und 37:, und auf den beiden Halo huͤfner⸗ 
fan sub 38. und 45, zu Pohlälſch⸗Raſſelwitz, haften solidarisch sub Kubr, 
II. überall unter No, 1., 160 Rihlr. für das Ehrzelitzer Domainenamts = Pu. 
pillar-Depoſitorſum aus der erichtlichen Obligarſon vom 6. April 1908. „ welche 
nach dem Decrete pom 6. Juli 1809. Ben fämmtlichen 16 GC e der Ganz⸗ 
und Halbbüfner eingetragen, und von dem Glätbiger, den Phitippſchen majo⸗ 
rennen Erben, ci: die unterm 23. November 1811. eingetragene Eeſſion vom 
5. April und 4. Juli 1819. an den Proskauer Amtsbrauer Benjamin Weiß abs 
getragen worden find. d laut gerichtlicher Quittung des Ceſſionarius vom 16. 
März 1818, das Darlehn bepeits vollſtaͤndig abgeführt, das hierüber ausgefer⸗ 
tigte Schuüld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrument abet verloren gegangen iſt, fo werden 
alle diejenigen, welche an dir zu köfchende Poſt, und das darüber ausgeſtellte 
Inſtrument, als Eigen thuͤmer, ee Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber 
Auſprüche zu haben vermeincu, ſerduich aufgefordert, ſich damit dei dem unter⸗ 
zeichneten Gerſchisawte binnen 3 Monaten, ſpatens aber in dem auf 
4 D Han ZE 3 R den 22. Juli d. J. en * 5 >, 
in der Gerichtsamtsfanzlei , zu Kuzau. angeſetzten Termine einzufinden, ihre 
vermeintlichen Anſpfuche gebührend guzumelden, und die weitere rechtliche Vers 
handlungep, im Falle Jg Oé aber zu gewärtigen, daß fie mit tren 
Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden, amd das verloren gegangene Inſtrument 
für amortiſirt erachtet, und demnächſt die Loͤſchung der eingetragenen Poſt ver 
fügt werden wird. n 
* Ober⸗Glogau den 10. Marz 1837. i 
D e eee ee Das Selichtesamt der Herrſchaft Kujau. 
st E e 3 deg E EE 
a1 CN Nachdem Seite 6 des. En Königl. Lands und Stadtgerlchts 
über das Wengen det ged ben aſthofes zum ſchwarzen Bär hell, 
Gaſtwirths Schüch, am heutigen Zeie der Concurs eröffnet worden if, werden 
alle diejenigen, weſche Anſprüche an den Gemeinſchuldner zu haben vermeinen, 
ad terininum liquidationis f 
den 20, Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr, 3 
"dt Gericht sſtelle vorgeladen, in welchem fie entweder ſelbſt oder durch gefchtich 
Filaßige min Information und Wé Umacpt verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
die Juſſizcommiſſarlen 2. Walther, Weinert und Neitſch vorgeſchlagen werden, 
ihre Anſpruche an die Coucurs imaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen habꝶeꝶnn. ze 
Diejenigen, welche in dieſem Termine ‚night erſcheſnen, werden mit allen ihren 
Forderungen. an die Maſſe pracludirt, und. wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werden. 
% Laub an den 27, April 1837. % mn oo, R 
Malie di un Teen „Köligl. Land: und. Stadtgericht. 
ar Bu sah TEE Ay (ës 8 d \ 
> a Auf der zu Sachwitz sub No, 39. bei enteif dem Gottfried Getet 
gehöriyen Bngerhäy fiel beten" Rubr. Il, No. 24. an ruͤckſtaͤndigen Kaufs 
geldern für den Str Lowe ag Rihlr,, welche zinsbar a 5 pro Cent auf 
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Grund des Gottfried Mannerſchen Kaufes de ‚confirmato den 9. Mai 1808. ex 
decreto de eodem eingetragen worden ſind. Auf den Antrag des Beſitzers wer⸗ 
den der Inhaber dieſer Forderung, oder deſſen Erben, Ceſſionarlen und die ſonſt 
ln feine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, Däi. ` r 
am 28. September d. J. Nachmittag 3 Uhr 
im Gerichts zimmer zu Kamendorf zu melden, widrigenfalls fie ihrer Anſprüche 
durch ein Praͤluſionsurtel verluſtig gehen. i 9941 
Breslau den 15. Juni 1837. më? e | 
Das Freyin v. Zedlizſche Gerichtsamt über Kamendorf und Sachwiz. 
ae > REN EIER: 
879. Der Müllergefelle Clemenz Roͤsner, welcher früber zu Cie in der for 
genannten Neumuͤhle bei dem damallgen Muͤhlenpächter Joſeph Si olz in Arbeit 
geſtanden, jetzt ſich aber auf der Wanderſchaft befinden Tel, if wegen Mahl⸗ 
ſteuer⸗Contrapentlon und Unordnung in der Müble von mir zur Unterſuchung 
gezogen worden. Zu ſeiner Vernehmung habe ich einen Termin auf 
5 den 23. October d. J. Vormittags 9 uhr . 
in dem Gefhäfts-Locale des hieſigen Kduigl, Land⸗ und Stadtgerichts angeſetzt, 
wozu der gedachte Denunziat hiermit öffentlich vorgeladen wird, mit dem Bemerken, 
daß bei feinem Ausbleiben die Unterſuchung wider ihn in contumaglam ortge⸗ 
ſetzt and geſchloſſen werden wird t 73,42 
Habelſchwerdt den 9. Juni 1837, e f ; 
Der Königl, Haupt⸗Zollamts⸗Unterſuchungs⸗Richter Schneid er. 
887. Ueber den Nachlaß des zu Koſtenblut verſtorbenen Pfatrers Anton 
Ludwig Heintze iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroffnet, und zur 
Aumeldung der Anſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger ein Termin auf den 5. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr in bieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchoͤfl. 
Refidenz auf dem Dohm vor, dem Commijlario, Herrn General⸗Virarlat⸗Amts⸗ 
Rath Schuorfel anberaumt worden.. 
er ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldendeu Gläubiger von der Maſſe noch hbrig 
bleiben möchte. Breslau den 18. Mal 1837. n 


Fuͤrſtbiſchofl. Generals Bicariat + Amt. 


Ze LL See mn nn g 8 A Se E 
801. (Bekanntmachung.) In unſerm Depoſitorio befinden ſich nach⸗ 
füchende über ep Jahr deponirte Teſtamente, namlich: 
1) das Teſtament des Fuͤſelier Gottfiſed Werner, bel dem vormaligen Prinz 
Heintichſchen Regiment, niedergelegt am 12, Maͤrz s, 
2) das Teſtament der Frau Sophia Juliane Henrlette von Eicke geborne 
von Ingersleben, Bemahlin des Lieutenant von Eicke im ebemakigen von 
Krokowſchen Dragoner⸗Regiment, niedergelegt am 5. April 1778.3 
3) das Teſtament des Fleiſchbauer Johann Gottlieb Matthaei und deſſen 
Ehefrau Johanne Chriſtlane geborne Hoffmann, nledergelegt am ı5fen 
November 1762. SCH Soa 
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Nach F. 218. Tit. 12. Th. L. des Allgem. Landrechts, fordern wir die In⸗ 
Intereſſenten hierdurch auf, die Publikation dieſer Teſtamente binnen 6 Monaten 
nachzuſuchen, widrigenfalls dieſelben eröffnet und wieder deponirt werden ſolleu. 

Bunzlau den 30. ZE e ZS 2 f 

ET 5 N E 7 MG nigl. Preuß, Stadtgericht. $ 

Aufgebot verlorner Dnpertbefeu: Inftrumente. ` 

852. Es werden alle Eigentbämer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Brlefsin⸗ 
Bader, ee durch Brandungkück verloren genangener Documente: 

a. des Hypotheken! Inſtruments vom 9. Mat 1805, auf der Freigaͤrtnerſtelle 
Er 8 De 2, des Johann Frledrich Muller zu Michelau nach Höhe vou 
Be: SËCH greng do. Goes dc "2 

b. bes Hypotheken⸗Inſtrumenks vom 24. Junk 1815. über 30 Rthlr., auf 

der Stelle sub No. 48. zu Michelau eingetragen; 2 

©, des Hypotheken⸗Inſtrumems vom 24. November 1816; über 30 Rthlt. 

auf der Stelle No. 48. zu Michelau eingetragen; 8 
d. des Hypotheken⸗Inſttüments über 30 Rthlr. auf der Freiſtelle sub No. 69. 
von Michelau vom 30. Jauuar 1819. 5 N 
e. des Hypotheken“ Inſtruments Über 20 Rihlr. auf der Stelle sub No. 66, 
In Michelau vom 16. Mat 1820.3 eee 
1. ds Hypotbeken⸗Inſtruments über zo Rtbir. auf der Stelle sub No. 20. 
von Michelau eingetragen, vom 25. October 1813. 
g. des Hypotheken⸗Inſtruments über ag Mutt, auf der Stelle No, 74. 
Michelau vom 24. November 1797.37 
h. des Hypotbeken⸗IJuſtruments über 100 Rthlr. auf der Stelle sub No. 3. 
Michelau eingetragen, vom 19, April 1819 5 SS 
5, des Hypotheken Inſtruwents über de Ribir. auf der Stelle sub No. 13. 
zu Michelau, eingetragen vom 5. März 187777 
wovon die Inſtrumente von a. bis h. dem evangellſchen Kirchen⸗Aerario zu Mis 
chelau, das i. aber dem Fleiſcher Anton Steinert zuletzt gehoͤrt haben, zum Ter⸗ 
mine den 2. Seprember d. J. 
in dem Gerichtökrerfhem zu Michelau unter der Androhung der Präcluſſon mit 
ihren Anſprüchen, und des Auferlegeus eines ewigen Stillſchweigens hierdurch 
vorgeladen. S , ZE g R 
S 5 Löwen den at, Mal 1837. 2 
© Könige Gerſcht der Stadt Loͤwen und des dës Michelau. 
BR BR CC gez.) Friehmelt. 

297. (Auction. ) Am 22, d. M. Vormittags von 9 Uhr ſoll in No. 22, 
Kupferſchmiedeſtraße der Nachlaß des Guͤrtler⸗Aelteſten Schnelder, beſtehend in 
Leinenzeug, Betten, Kleivungsſtückem, Meubles, Haus gerath, Werkzeug und Vor 
täthen von Metall, Meſſing und Eiſen, öffentlich an den Meifibietenden verſteigert 
werden. Breslau den 16, Juni 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 
a — H 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. | 
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— en — 
Donnerſtag den 28. Juni 1837. 
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613. I. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefb⸗ Inhaber ar nachſtehende Poften und die darüber ausgefertigten und 
verlornen Inſtrumente Anſprüche zu machen haben: d 

4) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrumeut der Anne Chriſtine Schmitt ges 
berne Simon vom 15. Februar 1808. nebſt Hypothekenſckein de eodem 
über 150 Rthlr. eingetragen auf No. 16. des Kommendator⸗Gutes für den 
Mitbürger und Kraͤuter Carl Gottlieb Schmidt hieſelbſt; 
%) das Inſtrument vom 19. September 1791 nebſt Hypothekenſchein de eodem 
25 Da 100 Rehtr., eingetragen für das Schreiberſche Amts⸗Depoſttum hie⸗ 
feibft auf der Gaͤrtnerſtelle No. 14. zu Ober⸗Langenwaldau, und auöges 
| ſtellt vom Gärtner Johann George Iſemannz 
339 den Conſens des Zuchners Johann Gottlieb Purſch vom 13. April 1723, 
über 100 Thlr. ſchleſ., eingetragen zufolge Deerets de eodem mit 80 Rihl. 
cl eh Dale Pro, 529, der Stadt für das hieſige Tee : Paulinifche 
farrhef⸗ Bauamt; & ` 8 
O den Conſeus d. d 21. März 1778. uͤber 400 Rthl. eingetragen unter bemfels 
ben Tage auf Nro. 26, zu Nickolsſtadt nach Klemmerwitz gehörig für die 
Se Berndorfer Stiftskirche; 5 BT 8 
85) das Juſtrument des Gottlieb Ludwig vom 22. Mat 1797. über 12 Rihlr. 
in 6 Rihlr. Courant und 6 Rihlr. Münze, eingetragen unter demſelben 
Datum fuͤr das Steinbergſche Depofttum auf No 6, von Alt⸗Beckern 
und dem Schneider Johann Gottfried Hypauf zu Kniegnitz übereignet; 
6) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument des Müllermeiſter Anton Marl let 
vom 21. September 4814. nebſt Hypothekenſchein de eodem über 348 Rihtr. 
48 far. 14 E in Münz ⸗ Courant, eingetragen auf der Windmühle sub 
No, 49. zu Buchwald für die drei minorennen Kinder des Franz Marſchler 
Marie Johaune Hedewige, Marie Renate Joſephe und Frauz Joſeph Anton 
Geſchwiſter Marſchlerz E e 1 
7) das Juſtrument vom 3. Jauuar 1803. über 50 Rthlr. Münze, eingetragen 
` unter demſelben Tage auf No. 14. von Ober⸗Langenwaldau fuͤr den groſch⸗ 
kretſchmer Hans Caſpar Schnieblich? VER, ! Dr 
8) das Schuld? und Hypotbeken⸗ Juſirument des Freigaͤrtners Johann Bett: 
fried Steinberg zu Gohlsdorf d. d. Liegnitz den 13, Juni 1828, ausgefertigt 


U 


— u 
ER mër 
EA 


den 2. Juli 1828. nebſt Hypothekenſchein vom 2. Juli 1828. uber 450 Rthl., 
eingetragen auf den Ka Nro. 8. daſelbſt und zwar auf Hoͤhe von 
450 Jr, für den Sartlermeiſter Wilhelm Liebſcher und auf Höhe von 
— ri, für deſſen Ehefrau Erneſtine Liebſcher geborne Steinberg zu 
a N aynauz 7 1 j er 7 La e ba Sg S H 
"EI das Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Iuſtrument des Gärtners Johann Gottfried 
Winkler zu Prausnitz vom 26. Septemder 1828. nebſt Hypothekenſcheln 
vom 5. October 1828. über 200 Rthlr. Coutaut, eingetragen auf dem auh 
No. 68. daſelbſt belegenen Gärtnerſtelle für den Schneider Chriſtian Gott⸗ 
lieb Winkler zu Rochlitz. * Ses 
II. Feiner alle diejenigen, welche als Inbaber, deren Erben, Ceſſionarien, 
oder ſonſt in deren Rechte getretene Intereſſenten an nachfolgende eingergagene Poſten, 
deren Inhaber unbekannt ſind, Auſpruͤche machen: ` 
10) die Poſt von 8 mi, eingetragen für die George Kuliasſche Vormund⸗ 
s Haft in Panten auf der Hauslerftelle No. 40. zu Koiſchwitz unterm 22ſten 
Mai 17623 . 

21. die Poſt pon 20 Rthlr. Muͤnze für das Hielſcherſche Depofitum egen 
ara Cessa des Jäniſchſchen Depoſiti, eingetragen unterm 18. Januar 802. 
anf Grund des Schuldbekenntniſſes vom 2, Juli 1798. auf No. 8. zu Groß⸗ 
Beckern, und am 9. September 1814, der Witte Anne NRoſine Hilſcher 

geborne Kuhn zu Kolſchwitz übereignet; € b d 

werden hierdurch aufgeſordert, ihre Ansprüche innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens 
aber in dem vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Hugo auf 
biegen, Jen, 28. September 1837. Vormittags 10 uhr = 
fur hieſigen Gerichts⸗Lorale anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. 
e dies nicht geſchehen „ ſo werben die Ausb eibenden mit e Ane 
drüchen au die verloren gegan 1 trumente und die aufgebote. u Poſten pra⸗ 
Audit d hne deshalb age EE es Ha, ten Dos 
kumente amortiſirt, und die; Loͤſchung der diesfallſigen Poſten, ſo wie der aufge⸗ 
botenen Poſken, deren Juha ber onbetount find, un Hypothekenbuche bewirkt werden. 
Liegultz den 29. März 1837. Se f > 
Koͤnigl. Fand: und Stadt⸗ Gerichtamt von] Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
` At, . . Gohlsdor f. Prausnigz⸗ 
ZEN E R — "äm 0 
898, Aufgehobene Subbafation.) Der auf den 5. September e. 
ongeichte Subbaſtatjonstermin der Cark Muſchnerſchen Freigartnerſtelle sub No. 15. 
zu Gäbersdorf wird hierdurch aufgehoben. 
Stiriegan den 15. Juni 1837. “rise da 
Das Gerichtsamt von Gibersdorf, 
Gr! KP erh V — — 17 ? ez D 8 95 J. Nach 
904. (Aufgehobene Subhaſtation.) Der auf den 20. Juli d. J. Nach⸗ 
mittags un Öffentlichen Verkauf des suh 15. zu Eichau im Fraukenſtein⸗ 
ſchen Kreiſe belegeuen, dem Joſeph Buhl gehörigen Bauergute, bei uns anſtehende 
Bietungstermin, wird hiermit aufgehoben e. 

Das Parrimonials Gericht der Königl. Niiderläudiſchen Derrſchaft Camenz. 


=. 929 — 


S 8 Aufgebot unbekannter ee Caſſen ⸗Glaͤubiger⸗ 

464. Auf den Ante E tur des ëGten Arn ps de 
von Seiten des beiten FE ber = dien Ce 996 SEA alle und 
jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Jahre 1836, ge 
gen nachſtehende Truppentheile und Militair⸗Inſtitute: 


Baur seien ng der Truppentheile und Militair⸗ e 


— Lego Verwaltungen 


j ` 


D 


4 ge géie, Brigade und deren keim dp 

Commiſſionen a JE’ e und pc 
2 Gte Artillerie⸗ Handwerks Compagnie CS 
3 


Ste Artillerie: Handwerks s Conıpa hie Se 5 Geet e 
SANS zt SE und Gofel 


4 Die e E Reg SE 

5 | Die Artillerie » Werkftatt SW SW E a Neiſſfe 

6 ite und 2te Bataillon 22ten ie’ faieie Begins i 
und deren Oeconomie⸗Commiſſſonen Neiſſe 

7 Die Regiments⸗Oecouomie⸗Commiſſion 22ten Sien: ` 
Infanterie⸗Regiments e Neiſſe 

8 | Ates und tes Bataillon 23ten Linien Jufanterie⸗Regi⸗ ) ` 
ments H D D + D D D — * d 

9 a Regiments und die beiden Bataillons⸗Oeconomie⸗ Get f 

mmiſſionen 


20 J 6te 8 Regiment, been Secötöhnies gominiffion Neuſtadt, Ober⸗ 


P d Lazarethe CVVT I * Glogau, nnd 
x N J 7 * 1 SP 125 E? Leob ſchüͤtz DE 
11 CS Wier Regiment, deſſen Sreonomie Cenmiſien Oleiwit „ pleß, 
und Lazarethe zj ee Ratibor und 
ö d Si Bai RER > 
12] ꝛ2te Diviſtons⸗ Gsärafon? Conpobtle we, anche d i 53 
, Straf⸗ Section Coſel 
13] Die Garniſon⸗ Compagnie 22. daf geen zu Coſel 
ra fo wie derſelben attachirte Strafe Section zu Neiſſe 
14 ite, e und Ae Bataillon 22ten Landwehr⸗Regiments | eier „Coſel 
incl. Eskadron und Ratibor 
15 e, 2te uud Zte Bataillon Asten . Neiſſe, Groß⸗ 
Wi Estadron F d Ern und 
. 4 N D HEN Oppeln. 
16 res Pionter⸗ Abtheilung ah mes 
17 12te Juvaſiden⸗ TER und deren Sante, Were Ot imachau und 
gungs⸗Commiſſionen Ziegenhals 
18 J 2te eer der (ren Invaliden Compagnie und 
deren Krauken⸗Verpflegungs⸗ Commiſſion I 


ze —— — 


e 2 Kg 
or en t k rar re a ME a 


— 


— 


— geeek Nan * 5 
au⸗ Bezeichnung der anke our miei arniſenstie 
87 oct EM ebener | 


2210101 3 41 73 


Lu Pe 


Iuwalidenhaus zu Nobnick 
Ge Dan de der 6 idee Fann, als “auch Im in En 
4215 der Haushaltungs! "mëi And eier: 


497 


uni Nette ee fe 
? 2 5 Ne und Coſel 


201 Die Tg eg ee e 2— m 

24 | Die Garniſon⸗Schule Ae ne 

22 Die Garniſon⸗ Kaarte 30 „ 

23 Das 7 5 zu E 3 

24 Die Feſtungs⸗Magazin⸗ Venvaltung zu ju RK Coſe!l 

25 er arniſon⸗Verwaltungen zu Neiſſe und Gott 
2 de BEN engeren zu Beuthen, Dick 


witz, Leobſchüͤtz 
Got, Ober⸗ 
Glogau, Oppeln, 
ö e ` 
atſchkau, Ple 
Ratibor, Groß⸗ 
Strehlitz, Bier 


Ein 


e: 


3 ES had, ` 
27 en g8-Dorningss art vie gest. Ge 
4 weg aſſen inden Feſtunge en 
as Die 8 Fortiffcations⸗ und Wochen, Neiffe und GH 


d 0 "e D D 
291 D ie Beftings iech: Kaffen d Lë 
aus irgend en rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem. „Ober Laudeegerichts ⸗Referendarlus Rinke auf 
den 19. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Liquidarions⸗ Termine in dem hieſigen Ober = Landesgericht bauſe 


perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 535 bei 


etwa ermangelnder Belauntſcha t unter den hie ſigen Juffizeonimiffarien, die Herren 
Juſtizeommiſſarien: Stiller, Liebich, Brachmann und Ur. Weidsuann in Vorſchlag 
gebracht werden, au deren einen Do ſich wenden können, zu erſchelnen, Jr ver⸗ 
meinten Anfprüche anzugeben, umd durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die EK 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen , daß ſie aller ihrer Aniprüche an die 8 
dachte Kaſſe verkuſtig ont und mit ihren Forderungen nur an die Versen des: 
jenigen, mit dem ſie contrabirt haben, werden verwieſen werden. 

Ratibor den = ën 1837. g.) 

Königl. Ober⸗ eee von Eat ſien. e 
ee ol Et Ch / 


A 


—— 
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RENTE ENDE 11 7. GA 
K Beka n ft m a ch un g. le 
91. Es iſt die am 30. Januar 1810, ausgefertigre Breslauer h. 
er, 4363. über 50 Rehlr. lautend, 5 geraumer Zeit nicht mehr zur Ab⸗ 
empelung präſentirt, und find daher die Zinſen davon bei der hieſigen Kämmerei⸗ 
ua Aën c GE er eut f 
In Folge deſſen fordern wir den Inhaber dieſer Obligation auf, die bis ein⸗ 
schließlich bes diesjährigen Johannis ⸗Termius unerhoben gebliebenen diesfaͤlllgen 
Zinſen def umſerct Kammerel⸗Haupikaſſe alsbald in Empfang zu nehmen; zugleich 
machen wir aber auch bekannt, daß der Nennwerth dieſer Obligation Termino 
e N J. mit 30 Rthlr. zurück gezahlt werden ſoll, und k udigen zu dem 
Ende hiermit öffentlich den mehrerwähnten Betrag mit dem Berfügen, daß Capital 
und Zinſen, letztere jedoch nach Ar zug der gegenwärtigen Inſertionskoſten⸗ bald 
Sé Ablauf des Weihuachts⸗Termins ad Depositum des hieſigen Koͤnigl⸗ Stadt⸗ 
Gerichts werden gezahlt werden, wenn die rhebung der diesfälligen Berräge bis 

dahin nicht erfolgt fein ſollte. ö N - 5 

Von Termin Weihnachten d. J. an finder eine fernere Verzinſung des in Rede 
gehenden Capitals nicht mehr fott, r. gab 8 
Breslau den 16. Juni 1837. JC 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 

Ober ⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadttaͤthe. 


Subhaſtations- Patente. 1 
„(Rotbwendlger Verkauf.) Das dem Pfefferküchler Rittler ges 
a No. 155% bier delegene Haus, auf 2012 hir, 26 far, 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll deu 25. Juli c. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtitlarius Lakte 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen - z g 

Schweldnitz den 11, April 1937 2 2 

AT hne tu! Königl. aud ⸗ und Stadtgericht. 1135.3 hi? 


N e e 17 : e gemeld , 14 f 7 1 
04. Der auf der Tſcheppine vormals unter Claren, Juclspictlon su Na. 65. 
det Hpporbetenbuchs beigen, an äu) Morgen befehende Erbſaß J. Eichuerlche 


Blpader, deſſen Mabersallenwerh 299 Bä den ast ⸗ T un 


— BE — 


4 „Vormittags r uhr 
vor dem Herrn HEN Lübe anderweit Öffentlich verkauft werden, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln, fo wie die 5 
gu en in der Regiſtratur eingeſe en werden. LÉI 


Breslau den 9. Jun 1837. f 7 11e 
es Koͤnigl. Stadigkricht hieſiger pa Erſte ER 
vr, von Blantenfen, 
DS Se a Eër € 


7090, (Nothwendtger-Bertinf.) -Diesub Mor 1. in Kniegnit, Nette 
markiſchen Kreiſes belegene Freinabrung nebſt dem Erbkreiſcham, Lë und 
Brandtweinbrennerei, auch Bier, und, Brandtwein⸗ Aus ſchants, Gerechtigkeit, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 800 Nile e Achthundert Nele ku Courant, zufolge der „mebft 
en, und 17 AR in der, N ct e mp ſoll. 

am 22. Au 8 37. Vorniitiags, um 11 


trag d A erte ſubhaſtir werden. 
W arkt den 11. Mal 2 
, Das Laudes⸗ Asttefle von“ es Juſt Dom Stee und malen. S 


—̃ ſ(— BE H 15 Han 


. KNötzwen Big Verkauf.) Die dee Haus, Garten, Etbpacge 
Acker 5 befichende Drefchgartterficite sub Nö. g. des Hypothekenbuchs in der Ges 
meinde Kniegnigz, Neumarktſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 140 Rthlr., Einbundett 
vierzig Neichsthaler, zufolge der uebſt Hfroltekenſcheln und. Dedkuzubgen in ber 
Regiſtratut einzuſehenden Taxe, fell. — 


den 21. Auguf 1837 Bowl ‚um, 10 ubr — 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Knie egnitz een enge auf Antrag der 


Miteigenthuͤmer ſubhaſtirt Ba VE Ur 
Caen rkt den A7. Mai: L 


Das Landes- Yelsefte, von We, Genta Mace d Warſchline. 


` — — — 


705. (Nothwe u at ) Stadtgericht von 
Landeck, Wild, Da 1 tiami 10 RE a a en sub 
No. 19. zu Wilbelnn stbal, abgeſchätz auf e 

EEN Ee ef NI E benden Zare, foll - , d 

6. ang ZN 6% Apr Eë A 
al ber Geric fel“ 10 dite gie e 5 d e E gës 


Gel E 


Man 942 


914. e G nichtsamt Fürſt enſteln. Die j 
tal 0 . Sn Dn uach der nebſt dem ee 


Sang Ten Ab uud dle e, et e Kr ir Brecht abet 
noch fireitig if, weil darüber ein Plozeß mit dem Donteio’ sehon taxi e auf 


an ordentlicher ere 2 0 Aach Behufs elle benden auf An- 


geue Freiſtelle, ſoll in termino 


— 8863 — 


7680 Ntblt. ſoll in dem auf den 13 Jaguar 1838. Nachmittags 2 Uhr in hie⸗ 
ſigem Gerichte Locale anberaumten Termine verkauft werden. 
Bet, ` 2 R , Fend e 


839. (Subhaftation.) Der hierſelbſt sub No. 24. gelegene Garten, abe 
ſchaͤtzt auf 41 Rthlr. 10 or, und ein Deittheil von dem im Chudmierz sub No. 23. 
gelegenen Garten, tarirt auf 15 gute, 40 ſgr., werden auf 

den 26. September c. Vormittags um 40 ab ui Dat 
e der hiefigen Gerichtsſtätte öffentlich verkauft. Tare nebst Hypothekenſchein können 
ig unſetet Regiſtratur eingeſehen werden- f Be CH. mu 

Reich thal den 26. Mai 187 . 

8 S ` Ginta, Preuß. Stadtgericht. 


SEN ; 1 
P 2 ` © ch neid er. ch 
vi, 8. * 4 , — ` Cat 
899. (Freiwillige Subhaſtation.) Die Johann Heinrich Schadeſche 
Hauslemahrung zu Georgenruh nebſt Zubehör, ortögerichtlich auf 122 Rthlr. tarirt, 
ſoll in termiunod . EA 20° 
* 5 Gllen Safe n 2 c. Vormittags 10 Uhr Ar 18 
auf, dem herife d Schloſſe zu Dittersbach freiwillig ſubhaſtirt werden. Tare 
und Hypothekenſchein iſt in der Regiſtratür einzuſehen. e 
Sagan den 15. Juni 1837. SS f , Pi 
5 S 8 Juſtizamt der Dittersbacher Güter. F. Walther. 


A 


3 


902. (Gerichts amt der Herrſchaft Kohlhöhe.) Die Tuſtſche Frei⸗ 
Saen zu Mittel- Gutſchdorf, auf 500 Rthlr. tarirt, wird den aten 
eptember c. erbtheilungshalber ſubhaſtirt. r 
77 — u a 
5% KX Zei 5 BT ee e en 1 “nk 
"960, (Subha ſtations⸗Ptockama. ) Dſe aus Haus und Garten beſte⸗ 
ande Defigung des Sohann Frledrich Genebr zu Koiskau, abgeschätzt nach dem 
atetialwerth auf 315 Rihlr., nach dem Nutzungswerth auf 300 Km zufolge 
der nebfl Hypptbekehſchein in. det Reglſtratur ein zuſchenden Taxe, Inf. 
denn A ME 19. September c. Nachmittags 3 Uhr 
u Koi au ſuphaſtitt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden auftze⸗ 
oten, ſich bel Permeipung der Präcluſton ſpäteſtens in-diefem Termine zu melden. 
Neuwarkt den 9% Jun 1837. EEE 
e ege? Das Gerichtsamt Kolskau. a = nk ıQ 


` 
anne). hart 
2.3333 


ern uge 


gier E EEN 
vis. Gres tige, Sud haften Gerichtsamt Gambach. Die ger 


(or, e än, 6, zu Statibac gere 


rlchtlich auf age Rihlr. 27 Hr. 7 Ff. gew 

„„ , den 4. Detober e. Born itta Em 18 Ubi ad 87 
zu Gluambach erbtbeilungsbalker verkauft Heibch. Die Tae und der neueſte Hy⸗ 
petbekenſcheln ſind in unſter Regiſtratur einzufchen, .. Et de eg 


* 


Strehlen den 14. Juni 1837 Fs een ES 
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Edlietal⸗-Citatione n. 
2062. e den 7. December 1836. Der im Jahre 1818. bo 
Münfterderg ſich entfernte und feither verſchollene, im Jahre 1772 geberne Stee 
drich Wilhelm Ettinger, Schornſteinfegerſelle, ſo wie feine etwanigen unbekannten 
Erben werden auf den Antrag feiner Schweſter der verehl. Schoruſteinfegermeiſter 
Haſelbach zu Frankenſtein hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalle 
datt 105 1 2 in dem 
ga 23. Septembet 1847, Vormittags „ ; 
im hieſigen Gerichten meer auſtehenden Fermer . Nachricht zu bet, und mit 
letzterem perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und ewe uweiſung zu ges 
. widrigenfalis der Friedrich Eitinger für todt erklärt, und fein Vermögen 
ve letziti n Erben ausgefolgt werden wird. 
Kell, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
— — R 


f 788. lieber d en Nachlaß des am 4. November 1836. eee | 
Ehrifttan Kluge zu Soe up iſt dex, Ade Liauidattons⸗ Proceß eröffnen! 
„ Der Termin ae ‚aller Anſpruͤche ſteht! zu 15 Juli d. J. 


Vormittags um 10 Uhr an bleſiger Gerichtsſtell E Wet ſt diefem Tel 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanſgen . ta erklart, und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch glg! Bleiben ſollte, verwfeſen werden. 
a e den Lo Mat 1837. 
Koͤnigk. Land und Stadtgericht. Tſchlers key, 
903. Die ihren e Leben oder a A Segen Lien Dës 
ſtehender im Ae? oſito befindlichen 
Ware Bürger Joſepb 0 Pelz von Liebau mit einem Bestande von 30 Mthl. 2 "e 
und ëbeienpere- den Pereipiendis der abweienden- drei Geſchwiſter ler, 
Maria Barbar Vi Eleonore Dot: 
J Bürger Joseph d. I von Stan o einem Beſtaude vou dron 6 8 
3) Soldat Tue Fiche si Lebau mit, einem Beſtande von 3 De 
11 for. baar und einem Hppotheken⸗ Kapital don 4 Rthfr. 1 5 rn pf. 
i dune Aaen e e. ie 15 d'r bg 12 Rıdlı, 12 A vi 
5) Aus zügler Gosslieb Strecker von Oppau mit 5 Rihlt. ne 6 Gë ine 
beſondere dem eech des E Job am Etreder 
60 Wittwe Dreſcherſche eee von Liebau mit baar 1 Gd be Rat: 
8 eg oder ee ou o Ze, hierdurch von dem Gg diefer 
a achrich d, daß die gedachten KÉ bei feiner 
we Cd ee Gitar igtet,! 06. bigger 
oſitenkaſſe nach CH Du, a 1 0 ufige Officianten⸗ 


10 x werden abgeliefert werden. Liebau den 8, Së 1 857. 5 in 
nne og Am. WW gl. Land“ und Stadtgericht. \ g ? Kube. 


Die Sede Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sor f 
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Sonnabend den 24. Juni 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
8 zu No. XXV. | 


Subhaſtations Patente. 


676. (Nothwendiger Verkauf.) Das Nadler Gottfried Nickelſche 
Haus No. 27. hierſelbſt, auf 500 Stir, abgeſchaͤtzt, fol 
f den 24. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Winzig den 24. Maͤrz 1837. 
Kae KRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


005. (Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Der auf 1693 But, 
10 ſgr. abgeſchaͤtzte Bienwaldſche Kretſcham Na. 1. zu Zülzendorf, Schweidnitz⸗ 
ſchen rell folf mit dem beſonders auf 80 Rthlr. geſchaͤtzten Bellaſſe 
am 9. September e. Nachmittags 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zuͤlzendorf nothwendig fubbaftirt werden. 
Taxe und neueſter Hypothekenſcheln können in unferer Regiſtratur eingefeben 
werden. Schweidnitz den 10. Juni 1837- f 
Das Freiherrlich von Zedlitz⸗Zͤlzendorffer Gerichtsamt. 
N Haberling. 


Edietal⸗Eitationen. 
893. Von dem Königl. Stadtgerichte bleſiger Reſidenz iſt in dem über den 


f Nachlaß des am 13. Januar 1836. verſtorbenen Tiſchlermeiſters George Eberhard 


Dalsfar am 16. December pr. eröffneten erbſchaftlichen Liquidationd = Tea nach⸗ 
träglich ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwaigen 
unbekannten Glaͤubiger auf - 


den 9. November c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem; 
ſelben aber perjönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte 7 1 ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft bie Herten Inſtizcommlſſarien: Schulze, 
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vou Uckermann und Landgerichtsrath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ibre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus blelben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befrievigung der ſich meldenden Gläubiger von det 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 2. Juni 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blank enſer. 


909. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Königl. Lands und Stadtgericht 
K Hirſchberg. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Deſtillateur Jobaun 

dam Franke iſt ex decreto vom 31. März a. c. der erbſchaftliche Ligudatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Zur Liquidation und resp. Verification der Forderun⸗ 
gen an die Nachlaßmaſſe iſt ein Termin auf 


, den 7. October c. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Thomas angeſetzt worden, zu welchem die uns 
bekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß der Ausblei⸗ 
bende mit ſeiner Forderung präcludirt und nur an dasjenige verwieſen werden 
wird, was nach Befriedigung der fich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben ſollte. 
Für diejenigen, welche durch elnen Bevollmaͤchtigten ſich vertreten laſſen 
wollen, wird Herr Juſtizrath Hälſchner als ſolcher vorgeſchlagen. 
Hürſchberg den 5 Juni 183... 


405. Ueber den Nachlaß des am 10. December 1835. zu Groß ⸗Oſten 
verſtorbenen Alexander von Winterfeldt, iſt der erbichaftliche Liquldations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Alle uabekannten Gläubiger des ze. von Winterfeldt werden 
daher vorgeladen, in termino : ; 

den 3. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 


por dem Deputirten Dber Landesgerichts ⸗ Afjeffor Paſchke auf dem bleſigen Ober⸗ 
Landesgericht zu erſcheinen, Ihre Forderungen ‚anzumelden und zu beſcheinigen. 5 
Die Aasblelbenden werden aller ibrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
toren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
Glogau den 28, Februar 1837. . 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
Erſter Senat v. Rittberg. 


453. Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzer Ernſt Heinrich Heyer 10 
Hir - Schönau iſt unterm 1. Februar c. der Concursprozeß eroͤffnet worden. Die 
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Uctlomaſſe beträgt nach dem Indentarium 10,303 Rthle, 1 far. 6 pf., die Paſſio⸗ 
maſſe dagegen 14,211 Rthtr. 24 far. Der Termin zur Anmeldung aller Ansprüche 
en die Concursmaſſe ſteht f | 
3 d den 15. Guil 1837. Vormittags um 10 Uhr a 
an, vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herrn Sack im Parthelen⸗ 
zimmer des bieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich ig dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſpruchen an die Maſſe ausgeſchoſſen, und ihm des⸗ 
bald. gegen die übrigen Glaubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Brrsiau den 1. März 1837. \ 
Königl. Ober: Landesgericht von Schl⸗ſien. Erſter Senats 
Ds w a (d. 


579. Von dem unter zeichneten Gerichte werden: 
A. alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſlonatlen, Pfand ⸗ oder ſou⸗ 
ſtige Briefsinhaber an nachſtehende verloren gegaugene Hypotheken ⸗Inſtrumente: 
1) das Juſtrument vom 3. und confirm, den 7. Septbr. 1823. nebſt Res 
coguntonsſchein vom 25. September 1823. über den bei dem Bauergute 
No. 36. zu Altewalde für die minorennen Kinder des Beſitzers Michael 
Glatzel, Namens: Johann Nepomuk, Balthaſar, Catharina und Veronica 
Glatzel erfolgte Eintragung des Anrechtes auf die Hälfte des die Summe 
von 716 Rthlr. etwa überſteigenden Kaufgelder ⸗Mehrbetrages, Io wie 
der mütterlichen Erbegelder von zufammen 143 Rthlr. 24 ſgr. 9 pf. Cour. 
und das Aus ſtattungs⸗Quantum per 120 Kehle, Rubr, III. Nro. 6. 


und 7. 
3) das Schuld und Hypotheken- Jnſtrument des Frſedrich Stange vom 
. Septbr. 1806. nebſt Recognitionsſchein von eben dem Tage über die 
für das Kirchen-Aerarium von Beuthmannsdorf auf dle daſige Haͤusler⸗ 
ſtelle No. st, sub Rubr. III. No. 4. intabulirten 12 "rbl. 

3) das Schuld » Inftrument des Georg Kahlert vom 12. November 1787. 

und 20. Juni 1793. nebſt Recognitlonsſchein von eben dem Tage über 
die für den Johann Joſeph Schubert auf der Gärtuerftelle No. 59. zu 
Beuthmannsdorf sub Rubr. III. Ro, 3, intabulirten 36 Rihlr. 7 (or, 
6 pf. und 20 for. A pf. ; i 3 

0 das Duplikat des Kaufvertrages vom 30. Mal 1810. et cent den (e, 
December 1812. nebſt Recognitionsſchein vom letzteren Tage uͤber die 
dei dem Bauergute No. 17. zu Bielitz zub Rubr. IH, No. 9. vom Anton 
Schippe verſchuldeten, für den ehemaligen Beſitzer Auguſtin Weber unter 
Vermerk eines für den von Tempelhof auf Friedland per decretum vom 
9. Januar 1811, verhaͤngten Arreſtes eingetragenen, ſpaͤterhin auf die 
verehl. Weber Veronica geborne Kirſtein gediehenen 1050 Rthlr.; 

5) das Schuld⸗Inſtrument des Michael May vom ten Juli und exped, 
den 21. Septbr. 1802. nebſt Hypothekenſchein vom 21. Septbr. 1802. 
über die bei der Hauslerſtelle No. 84. zu Biſchofswalde sub Rubr. III. 
No. 4. für das Kirchen⸗Aerarium daſelbſt intabulirten 50 Rihlr.; 


D 
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6) ben Erbreceß vom 4. und conf. ten Juli 1816. nebſt Hypothekenſcheln 
vom 13. Septbr. 1816. über die bei dem Bauergute No. 4. zu Friede⸗ 
walde Rubr, J. erfolgte Eintragung des Aurechtes auf die Hälfte des 

künftigen Pluspretii des Gutes für die drei minorennen Kinder des Bes 

figers Joſeph Fenſchke erſter Ehe, Namens: Franz Auguſtin und Thereſia, 
der Wohnungs- und Pflege berechtigung für dieſelben rubr. II. sub h. 
der mütterlichen Erbegelder von 368 Rihlr. 24 fer. 53 pf., rubr. III. 

No. 5. und des Ausſtattungswerihs per 270 Rihlr. 13 (or, Rubr III, 
No. 6. für eben dieſelbenz x 2 

7) das Inſtrument vom 4. Novbr, 1811, nebſt 1 vom sten 

Mai 1812. über die bel der Freigärtnerſtelle No. 10, zu Greiſau sub 
rubr. III. No. 2, für den früheren Beſitzer Joſeph Pohl intabulirten, 
von der Catarina Kempe verwit: geweſenen Pohl geb. Thienel verſchuls 
deten 100 Rthlr.; S 

8) das Schuld⸗Juſtrument des Kretſchmer Lorenz Brucker vom 15. Sept. 
1827. nebſt Hypothekenſchein von eben dem Tage über die bei der zu 
Koppendorf sub Mo, 3. belegenen Scoltifei ſammt Kretſcham und ſon⸗ 
ſtigen Gerechtigkeiten sub rabr, III. No. 21, für den Handmüller Georg 
Hentſchel zu Falkenau eingetragenen 100 Rthlr.; 

9) das Schuld ⸗Inſtrument des Bauer Chriſtoph Werner vom 20. Januar 
1773. uebſt Hypothelenſchein vom 31. October 1782. über dle bei dem 
Bauergute No. 31, zu Oppersdorf sub rubr. III. No. 2. für das daſige 
Kirchen⸗Aexarium intabuluten 81 Rthlr. 2 ſgr.; N 

10) das Inſtrument vom 3 und confirm. den 8. Maͤrz 1824. nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein de eodem über die von dem Joſeph Dratſchmidt verſchul⸗ 
deten, bei der Stelle No. So. zu Ralnſchdorf sub rubr III. No. 1. für 
den früheren Beſitzer Franz Glißwaun intabulirt geweſenen 50 Rthlr. 
von denen ex decreto vom A. December 1818. 11 Nthlr. gelöfcht, und 
don denen der Reſt mit 39 Rthlr. der Regina Melcher cedirt worden iſt, 

Ansprüche zu haben vermeinen, desgleichen 

„die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu ermittelnden Inhaber, 

Ceſſionarien oder Pfandberechtigte und deren unbekannte Erben, Erbnehmer fol⸗ 

gender eingetragenen Poſten: 

H der rubr. III. No. 3. des Hypothekenfolil des Bauergutes No. 21. zu 
Waltdorf annoch für den früheren Beſitzer Joſeph John Inrabulirten 

6 Rthlr. 20 ſgr. ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder aus dem Kaufvertrage deſ⸗ 
elben mit dem Peter Pache de conlirmato den ag, März 1790. und 
em Eintragungs⸗Maudate vom 30. März 1790. 

2) der rubr, III. No. 4. des Hppothekenfolll der Schmiede No. 21. zu Kop⸗ 
pendorf für den vormaligen Adminiſtrator Chriſtlan Berke daſelbſt inta⸗ 
bulirten vom Franz Hoffmann mit 67 Rthlr. 24 far. rückſtandig verblie⸗ 
benen Kaufgelder aus dem Kaufvertrage vom 27. November 1796. et 
confirm. den 14. Jauuar 1797. und der Eintragungs⸗Mecogultlon vom 
22. Januar 1797, 5 

hiermit Öffentlich aufgefordert, in dem auf 


Gottlieb Reichelt den Antrag des Koͤnigl. 
tueb Reichelt, iſt auf den An ee SÉ: 
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den 28. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr re 

vor dem Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗ und Kürfienthumsr Gerichts⸗Rath Schuberth ane 
beraumten peremtoriſchen Termine im Partbeienzimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts ſich zu melden, ihre erlangten Real⸗Anſprüche an die verpfändeten Grunde 
ſtuͤcke und Eigenthums » Anfprüde-an die aufgebotenen Poſten und Inſtrumente 
anzuzeigen und nachzuwelſen, widrigenfalls die Ausbleibenden damit unter Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stillſchweigens präcludirt, die sub Av’ aufgeführten Do⸗ 
kumente für amortſſirt erklärt und die Sub B. angegebenen Poſten im Hypothe⸗ 
kenbuche werden gelöſcht werben, et te f 

Meiffe den 13. April 1837. „ 4 

, g Koͤnigl. Sürttentbomg Berlét, 
E € 7 ZK Sei ki e, pn A 51 


4 


7 


622. Nachdem über den Nachlaß des hlerſelbſt am 11. März a. . verſtot⸗ 


benen Kaufmanns Rudolph Brüngger der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet 


worden, ſo werden alle unbekannten Gläubiger des Erblaſſers hierdurch zur Une 

meldung und Beſchelnigung ihrer Forderungen uf DRS 
: den 26. Auguſt c. Vormittags vo.Uhr 2 

an die hleſige Gerichtsſtelle mit der Warnung börgeladen, daß die Ausbleibenden 

nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden Seer der Maſſe übrig bleiben mochte 


Schmiedeberg am 26. April 1837. Géi 
ͤ'ͤdͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
ee ee ee eee 


640. Ueber den Nachlaß des zu Strau berg verſtorbenen Grenadler Johann 

5 Ge 40 J Fiscus der erhſchaftliche Liqul⸗ 

dations⸗ Prozeß heute exoͤffnet, und ung aller daran zu machenden 
noch unbekannten Auſprüche ein Termin auf ee ee 


den 9, Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Groß⸗Ellguth anberaumt worden, wozu alle unbekanuten 


Gläubiger des Reichelt bierdurch unter der Warnung vorgeladen werden, daß dle 


Außenblelbenden ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ibren For⸗ 
derungen nur au dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maffe, noch zͤbrig bleiben dürfte 
Zu Mandatarien werden denſelben die Juſtiz⸗ Commiſſarien Leſſing zu Reis 
chendach, Kanther in Nimptſch und Salomon in Frankenſtein vorgeſchlagen. 
eie deen alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Greuadier Jo⸗ 
hann Gottlieb Reichelt etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 


binter ſich haben, aufgefordert, alles mit Vorbehalt Ahres daran habenden Rechts 


ah nur ad Depositum des unterzeichneten Gerichts binnen 4 Wochen abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgehandigte zum Beſten 


der Maſſe anderwelt beſgetrieben, das gänzliche Verſchweigen ſolcher Gelder oder 


* 
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Sachen, aber den Verluſt des daran habenden Unterpfandes und ſonſilgen Nech:s 
zur Folge haben wird. f 
Langenblelau den 5. April 1837. 
Gréit, v. Sandretzkyſches Paretmontalgericht der Lan genblelauer 
Majorats⸗ Guter. Heege. Roſemann, 


44. Nachdem über den Nachlaß des bierſelbſt verſtorbenen Sattlermelſtets 


Srtedrich Samnel Koldt auf Antrag mehrerer Gläubiger der Coucurs⸗ Prozeß 


eröffnet worden, jo werden die bisher noch nit bekannten Gläubiger, welthe 
an den Koldtſchen Nachlaß Ansprüche zu haben bermelnen, bierdurch aufgefote 
dert, dieſelben innerhalb neun Wochen, ſpaͤteſtens aber iu termine ! 

x x er a 


den 14. Augufis Vormittags 11 Uhr 


auf hieſigem Rathhauſe ‚gehörig. anzumelden und nachzuwelſen, außerdem aber 
40 gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Koldtſche Nachlaß⸗ 
Maſſe prackudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. RER, 
Loͤwenberg den 30. Mal 1837. n 
oͤnigk. Land ⸗ und Stadtgerſcht. 


geg, Nachdem über das auf 3827 Rihlr. 7 pf. nachgewleſene und mit 

6383 Rihlr. 3 It, Schulden belaſtete Vermögen, des hieſigen Orgelbauers, 
George Frledrich Mͤſſig, durch dle Verfügung vom 22, December v. J. der 
Concurs eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung der Auſprüche fämmtlicher 
Glaͤubiger an die Aa 1 und zum Nachweiſe ihrer Richtigkelt den Termin 
uf deu 2 r. Zut Dormieengs 1% be 
per dem Herm Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Stasnik an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle anderaumt. N 

Die Gläubiger werden hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termine persönlich, 
oder durch zuldßige mit Vollmacht und Information zu verſehende Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen der Herr Juſtizeommiſſarius Keck von Schwartz bach vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen und werden die Ausblelbenden mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe präeludirt und wird ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 

Jauer den 5. April 1837. a 

di Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

351. Von Seiten des unterzeſchneten Königl. Obers Landesgerichts werden 
auf den Antrag der Erben des zu Schwuſen verſtorbenen Salz- Directors Müller 
alle dirjenigen Prätendenten, welche an die auf dem Gute Golgowitz eingetra⸗ 
genen beiden Hypotheken Inſtrumente; 9 
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) des Landraths von Czettritz zem 9. Sepibr. 1768. über die sub No⸗ 14. 
des Hypotbekenbuchs und sub No. 17. des dem Document annectirten 
polbekenſcheins vom 28. Juni 1769, sub Rubr, III. für den bieſigen 
Dominleaner⸗ Convent unter dem letztern Dato eingetragenen 850 Rihles 


2) des Georg Oswald von Ezettritz vom 9. October 1789, über die Rubr. III. 
sub No. 19, des Hypothekenbuchs und sub No. e, des dem Document 
ange befteten Hypothekenſcheins vom 24. October 1789. für das Glogauiſche 
Dom + Capitul unterm 19. October 1789. eingetragenen 1000 Rthlr., als 

Elgenthümer, Ceſſionarlen, Pfaud⸗ oder ſonſtige Brlefs ` Inhaber Anſpruch zu 
baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Ter mine e ` 


den 14. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendar von Wrochem 
auf hieſigem Ober ⸗ Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam ins 
formirte und legitimirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Juſtlzcommiſſarien: der Hoffiäcal Dehmel, die Juſtlz⸗ 
Käthe Baſſenge und Roſeno vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intexeſſenten melden, dann 
werden dleſelben mit ihren Ansprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein 
ümmerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Jnſtrument für 
amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Any 

Kuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 

Glogau den 17. Februar 1837, a N 
N i Erſter Senat. . S 
Das Königl. Dber» Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 
G. v. Rittberg. 


9ot. Alle diejenigen, welche an? * 

1) die auf der Gärmerfelle Nro. 27. zu Neubof für die Lorenz Loͤffelſchen 
Kinder Zter und gter Ehe laut gerichtlicher Hypothek vom 1. Juli 1805. 
ex decreto vom 26. Januar 1814. eingetragenen 142 Rthl. 10 far. 8 pf. 
balb Courant halb Münze, oder an das dlesfällige verlorne Inſtrument 
vom 26. Januar 1814.; , df 

2) die auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Löffel ater Ehe laut 
Erbſonderungs⸗Protocolls vom 12. Novbr. 1794. ex decreto de eorlem 
e f. pl, n ee von 12 Rthir. 18 fgr. 6 pf. und 13 Rthlr. 
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3) das auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Löffel iſter Ebe ex 

decreto vom 8. Juni 1789. eingetragene Hypotheken⸗Capltal von 37 Rihlr. 


11 fg 4 pf. 


als Eigenthämer; Ceſſionarſen, Pfands, oder fonftige Briefs⸗Juhaber Anſprüche 
u haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monate, 
paͤteſtens aber in termine den asſten September c, Vormittags um 11 Uhr in 
unferer Gerichtskanzlel hircſelpſt zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und 
nachweiſen, widrigenfalls das oben bezeichnete Inſtrument amortiſtrt und für une 
gültig erklärt und ibm resp. ein ewiges Stillſchwelgen. auferlegt und die Loͤſchung 
der Intabulata verfüge werden wird. i r e 
Striegau den 17. Juni 1836. sten 
Das Gerichtsamt der Neuhofer Guͤter. 


12. (Auetion.) Am 18ten Juli d. J. von Vormittags 9 uhr an und 
die sie Tage follen in dem Ratbhauſe zu Köben an der Dan er 
Uhren, einiges Silbergeſchirr, Porzellan, Glaͤſer, Flaſchen, Kupfer, Meffing, 
Zinn, Blech, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Möbeln, Hausgeräthe, Kleldungs⸗ 
de e an Steinſalz, Eicheln, Stroh und Bunzlauer Gefäßen 
und einige Bücher, 8 d 
zum Nachlaſſe des zu Köben verſtorbenen Gaſtwirths und Fleiſchermelſters Weltze 
börig, auf Antrag der Erben, Öffentlich an den Melſtbietenden gegen ſofortige 
aare Bezahlung verkauft werden. 
Raudten den 15. Juni 1837. eh 
Koͤnigl. Preuß, comb. Stadtgericht von Raudten und Köben, 
: wi Dreuchh 


Auction.) Am 26. d. M. Vormittags um o Uhr und 9. i 
von E ſollen im Auctionsgelaffe, Mäntlerſtraße SÉ 1 abe um Naßmittags 


als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles, Hausgeraͤth und eine eſſerue 
Kloͤppelmaſchine zu 64 Klöpp., öffentlich an den Meiſtbletenden versteigert werden. 
Breslau den 20. Juni 1837. Maanig, Auct. Commiſſ- 


918, (Auction) Am zoſten d. M. Vormittags 10 Ahr ſollen im Auc⸗ 
elaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15., Prättofen, worunter zwei Perlenhalsbander 
mit 3 Schloͤſſern, Brilllantne Ohrringe, Perlenarmbändern mit rautnen 
loͤſſern ꝛc. und Silberzeug, wobei Tiſchleuchter, Meſſer, Gabeln, Löffeln zc. 
öffentlich an den Meifibietenden verſtelgert werden. i 
Breslau den at. Juni 1837. Mannig, Auct. Commiſſarius. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Ser. 


15. berſchtedene Effecten, 


